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Sehr geehrte Damen und Herren Landréate

Ich gestatte mir, Sie héflich zur Teilnahme an der 12. Ratssitzung einzuladen und unterbreite Ihnen
die nachfolgende Traktandenliste:

1. Protokoll

Das Protokoll der Sitzung vom 28.04.2022 wird nachste Woche fertiggestellt. Alle Gibrigen in
dieser Einladung genannten Unterlagen, inkl. Aktenauflage, sind ab sofort fir die Mitglieder
des Grossen Landrats zum elektronischen Bezug bereit.

2. Teilrevision des Gesetzes uber die politischen Rechte

Beilage Nr. 100:

Beilage Nr. 101:

Beilage Nr. 102:

Auflageakten:

Antrag des Kleinen Landrats vom 15.03.2022
Nachtrag | zum Gesetz Uber die politischen Rechte der Gemeinde Davos

Antrag des Kleinen Landrats vom 03.05.2022 zum Resultat der Vorbera-
tungskommission zur Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen
Rechte

— Protokoll der Sitzung der Vorberatungskommission vom 19.04.2022

— Rickmeldung der Standeskanzlei des Kantons Graubiinden vom
21.02.2022 betreffend Fragen zur Vereinbarkeit des neuen Wahlsys-
tems mit den kiinftigen Bestimmungen zum E-Voting

— Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom 15.02.2021
zur Motion Kevin Dieth betreffend "Kein Ausschluss der Landammann-
Kandidierenden von der Wahl in den Kleinen Landrat", Frage der Er-
heblicherklarung

— Motion Kevin Dieth betreffend "Kein Ausschluss der Landammann-
Kandidierenden von der Wahl in den Kleinen Landrat" vom 05.11.2020

3. Konzept Camping Davos

Beilage Nr. 103:

Beilage Nr. 104:

Beilage Nr. 105:

Beilage Nr. 106:

Antrag des Kleinen Landrats vom 10.05.2022
Konzept Camping
Nachtrag IV zum Ordnungsbussenreglement der Gemeinde Davos

Nachtrag zum Gastetaxengesetz und zum Tarifblatt zum Gastetaxenge-
setz



Beilage Nr. 107: Totalrevidierte Verordnung tber das Campingwesen vom 10. Mai 2022

Beilage Nr. 108: Kleiner Landrat, Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung
des Camping-Angebots in der Landschaft Davos, Frage der Uberweisung
—18.10.2021

Beilage Nr. 109: Postulat Walter von Ballmoos vom 11.03.2021 betreffend Verbesserung
des Camping-Angebots in der Landschaft Davos

Auflageakten: — Standortevaluation Auslegeordnung und Standortevaluation Camping
und Glamping

4, Persdnliche Vorstosse

5. Mitteilungen des Kleinen Landrats

Meinungsaustausch

Im Anschluss an die ordentliche Sitzung findet im Landratssaal ein kurzer Meinungsaustausch
zwischen Grossem Landrat und Kleinem Landrat statt. Dieser Meinungsaustausch ist nicht 6ffent-
lich und wird ohne Publikum und Medien durchgefihrt.

Landratszvieri

Im Anschluss an die ordentliche Sitzung und an den Meinungsaustausch findet in der Grossen
Stube der traditionelle Umtrunk und Zvieri statt. Die Mitglieder des Grossen Landrats und des
Kleinen Landrats, die Vertreterinnen und Vertreter der Medien sowie die Ressortleitenden sind
dazu herzlich eingeladen.

Ich danke lhnen fir Ihre geschétzte Mitarbeit.

Mit freundlichen Grlissen

Alexandra Bossi, Landratsprasidentin

Davos, 11. Mai 2022
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Sitzung vom 15.03.2022
Mitgeteilt am 18.03.2022
Protokoll-Nr. 22-183
Reg.-Nr. B3.C

An den Grossen Landrat

Teilrevision des Gesetzes liber die politischen Rechte

1. Veranlassung

Die Gemeindeverfassung bestimmt, dass der Kleine Landrat aus finf Mitgliedern bestehen muss:
Eine Frau oder ein Herr Landammann im Vollamt und vier weiteren Mitgliedern im Halbamt (Art. 36
i.V.m. Art. 38 Gemeindeverfassung [DRB 10]). Im Gesetz Uber die politischen Rechte der Ge-
meinde Davos (DRB 10.1; nachfolgend: GPR Davos) wird festgelegt, dass die Wahlen der Frau
oder des Herrn Landammann, der Mitglieder des Kleinen Landrats, der Mitglieder des Grossen
Landrats sowie der Mitglieder des Schulrats im zweiten Quartal des Jahres stattfinden (Art. 4i.V.m.
Art. 11 GPR Davos). Damit finden die Wahlen der Frau oder des Herrn Landammann sowie der
restlichen Mitglieder des Kleinen Landrats am selben Tag statt. Es ist zwar nicht mdéglich, gleich-
zeitig zwei Amter in diesen Behdérden auszuliben (Art. 23 Gemeindeverfassung). Allerdings
schliesst diese Unvereinbarkeit gemass Art. 23 Gemeindeverfassung Wahlbarkeit nicht aus. Wird
eine Person bei einer Wahl fiir zwei Amter gewahlt, muss sich die Person innerhalb dreier Tage
entscheiden, welcher Behorde sie angehdren méchte.

Kevin Dieth und 11 Mitunterzeichnende reichten am 5. November 2020 eine Motion ein, mittels
welcher sie dem Kleinen Landrat den Auftrag erteilten, die gesetzlichen Grundlagen dahingehend
anzupassen, dass die Wahl der Frau oder des Herrn Landammann so geregelt wird, dass Perso-
nen, die flir das Amt des Prasidiums kandidieren bei einer allfaélligen Nichtwahl noch die zeitliche
Méglichkeit haben fir den Kleinen oder den Grossen Landrat zu kandidieren.

Zur Begriindung verweisen die Motionar*innen zusammenfassend darauf hin, dass die Wahlen des
Landammanns, des Kleinen und des Grossen Landrats sowie jene des Schulrats gemass gelten-
der Rechtsordnung an demselben Wahltag stattfanden. Dabei sei es nicht erfolgsversprechend,
bei verschiedenen Wahlen gleichzeitig anzutreten. So kénne es vorkommen, dass Kandidierende,
die bei der Wahl zum Landammann nicht gewahlt wirden, die politische Blihne verlassen missen.

Der Grosse Landrat erklarte die Motion am 11. Marz 2021 einstimmig mit 17 Ja-Stimmen fir er-
heblich.
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Erlauterung der neuen Vorlage

Allgemeines

Im Fokus der Losungsfindung steht wie bereits im Antrag des Kleinen Landrats zur Frage der Er-
heblicherklarung ausgefihrt (Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom
15.02.2021; Protokoll-Nr. 21-84), das zeitliche Auseinandernehmen der Wahlgange. Es missen
neu im selben Jahr nicht nur ein geeigneter Termin fir die Gesamterneuerungswahlen gefunden
werden, sondern zwei, d.h. ein Wahltermin fir das Prasidium und ein spaterer fiir die Wahl der
restlichen Behdrden. Bei der Festlegung der Termine sind einige rechtliche Vorgaben sowie zahl-
reiche weitere Anliegen zu beachten:

A.

Rechtliche Vorgaben

Wahl- und Abstimmungsmaterial muss den Stimmberechtigten frihestens vier und
spatestens drei Wochen vor dem Abstimmungstag zugestellt werden (Art. 6 GPR Da-
VOSs).

Der zweite Wahlgang ist neun Wochen nach dem ersten durchzufiihren (Art. 4 Abs. 3
GPR Davos).

Eidgendssische Volksabstimmungstermine (4 pro Jahr) sind obligatorisch durchzufih-
ren und nicht verschiebbar, sofern eidgendssische oder kantonale Vorlagen zum Ent-
scheid zu bringen sind.

Weitere Anliegen

Es sollten nicht gleichzeitig das Abstimmungs- und Wahlmaterial zweier unterschied-
licher Abstimmungstermine bei der Stimmbevoélkerung sein, da aufgrund anzuneh-
mender Verwechslungsgefahr bei der Verwendung der Stimmrechtsausweise mit ei-
ner hohen Anzahl an Ungultigerklarungen von Stimm- und Wahlzetteln zu rechnen ist.
Es existieren zwar in diesem Zusammenhang keine gesetzlichen Vorgaben, aber mit
einem solchen Vorgehen wiirde das Abstimmungs- oder Wahlresultat beschwerdean-
falliger.

Wenn mdglich, sollen Wahltermine und/oder die intensivste Phase des Wahlkampfs
nicht in die Schulferien fallen; dies gilt wohl insbesondere flr die Weihnachtsferien. Es
ist weder fiir die Sichtbarkeit der Kampagnen noch fiir die Ferienstimmung im Ort sinn-
voll, wenn die intensivste Phase des Wahlkampfes in die touristische Hochsaison oder
die Zeit des WEF fallt. In dieser Zeit ist ein grosser Teil der Stimmburger*innen entwe-
der beruflich oder privat stark eingespannt oder sie sind eben ausserhalb von Davos
in den Ferien.

Es ist erstrebenswert, dass die Behdrdenwahlen zu einem Zeitpunkt stattfinden, der
ermoglicht, dass Kindigunsfristen eingehalten werden kdnnen und insbesondere die
neu gewahlte Frau Landammann bzw. der Herr Landmann bei Amtsantritt ihr bzw. sein
vorheriges Arbeitsverhaltnis beendet hat.

Nach Abschluss der Wahlen sollte in der verbleibenden Amtszeit noch ausreichend
Zeit fur Vorbereitung und Ubergabe an den neuen Gemeindevorstand und Planung
der Konstituierung zur Verfiigung stehen.

Werden nebst den vorgegebenen eidgendssischen Abstimmungsterminen separate
Termine fir kommunale Vorlagen angesetzt, entstehen pro zusatzlicher Termin Kos-
ten von rund Fr. 10'000.—, welche sich insbesondere aus den Kosten fir den Druck,
Verpacken sowie Versand des Amtsberichts und der Stimm- und Wahlzettel sowie aus
dem zusatzlichen Personalaufwand beim Auszahlen der Stimm- und Wahlzettel und
der Urnenwache ergeben.
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C. Hinweise zum E-Voting

Der Kanton erachtet die Einfiihrung von E-Voting als wichtiges Ziel. Auch der Kleine Land-
rat steht dem Projekt grundsatzlich positiv gegenuber. In der Februarsession 2018 hat der
Grosse Rat einer Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen Rechte im Kanton Grau-
binden (GPR) zugestimmt, mit der die notwendigen kantonalen Rechtsgrundlagen fir die
EinfGhrung von E-Voting geschaffen wurden. Im Rahmen der Totalrevision der Gemeinde-
verfassung und dem Erlass des GPR Davos im Jahr 2019 wurden die kommunalen Best-
immungen darauf abgestimmt. Diese neuen kantonalen Bestimmungen sind aber noch
nicht in Kraft, weil die technische Umsetzung noch im Gang ist: Aus den neuen Bestim-
mungen zum E-Voting kénnen sich weitere Vorgaben ergeben, wie etwa die folgenden:

— Bei Wahlen findet ein Anmeldeverfahren statt. Wahlvorschlage missen bis spatestens
am neuntletzten Montag vor dem Wahltag bei der Gemeindekanzlei eintreffen. Dies
bedeutet, dass mindestens 9 Wochen zwischen dem zweiten Wahlgang des Prasidi-
ums und dem ersten Wahlgang der ibrigen Behérden liegen miissen, sonst hat die
bzw. der nicht gewahlte Kandidat*in in der Landammann-Wabhl keine Méglichkeit sich
rechtzeitig anzumelden.

— Beim zweiten Wahlgang missen die Wahlvorschlage bis spatestens am siebten Tag
nach dem ersten Wahlgang eingereicht werden.

— Das E-Voting System steht nicht beliebig zur Verfliigung, sondern ist hdchstens an
zwei zusatzliche kommunalen Terminen mdéglich. Nach Auskunft der Standeskanzlei
werden diese Termine aus technischen Griinden kantonal harmonisiert werden mus-
sen. Die zwei zusatzlichen Termine werden somit voraussichtlich fir alle Gemeinden
gleich sein und kénnen nicht beliebig angesetzt werden. Wann diese sein werden, wer
und nach welchen Kriterien diese angesetzt werden, ist noch nicht festgelegt. Will eine
Gemeinde ausserhalb der eidgendssischen Termine und dieser beiden ausseror-
dentlicheren Termine einen Urnengang durchfilhren, hat dies ohne E-Voting zu ge-
schehen.

Erstrebenswert ware grundsatzlich, den neuen Wahltermin so auszurichten, dass mindestens die
Moglichkeit bestehen wirde, auch die kommunalen Wahlen mit E-Voting durchzuftihren. Nach un-
serem jetzigen Informationsstand und schriftlicher sowie telefonischer Auskunft der kantonalen
Standeskanzlei ist es wenig wahrscheinlich, dass die kommunalen Erneuerungswahlen im 2024
bereits mit E-Voting durchgefiihrt werden kénnen. Einiges ist noch offen und wird sich nicht in den
kommenden Monaten geklart haben. Es ware nicht sachgerecht mit der Behandlung der vorliegen-
den Motion zu warten bis alle Fragen geklart sind und das System flachendeckend im Kanton
Graubiinden eingesetzt ist. Dies kann durchaus noch zwei Jahre dauern’. Ob sich aufgrund E-
Voting nochmals Anderungen im kommunalen System aufdrangen, wird sich erst dann zeigen und
kann nach dem heutigen Stand nicht abschliessend abgeschatzt werden. Insgesamt erscheint es
daher sinnvoll, die Motion mit Fokus auf die aktuell geltenden Rahmenbedingungen umzusetzen.

" https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/staka/themen/pr-pub/Seiten/evoting.aspx.
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2.2. Konkreter Vorschlag zur Neuorganisation

Zur Umsetzung des Anliegens bzw. Festlegung der Termine wurde mehrere Varianten geprift. Im
Kanton Graubiinden sehen beispielweise die Gemeinden St. Moritz und Landquart eine solche
Zweiteilung der Gesamterneuerungswahlen vor und wahlen dazu unterschiedliche Zeitpunkte. Zur
ausflhrlichen Darstellung auch weiterer Varianten wird auf den Antrag des Kleinen Landrats an
den Grossen Landrat vom 15. Februar 2021 zur Frage der Erheblicherklarung der Motion (Proto-
koll-Nr. 21-84) verwiesen.

Aufgrund der obengenannten langen Liste von wichtigen Vorgaben und Faktoren sind, wie im Rah-
men der Behandlung des Postulats bereits erwahnt, bei einer Zweiteilung der Gesamterneuerungs-
wahlen gréssere Kompromisse unvermeidbar und es wird nicht mdglich sein, alle Anliegen zu be-
ricksichtigen. Die erwahnten bestehenden rechtlichen Vorgaben missen allerdings eingehalten
werden.

Unter eingehender Priifung und Abwagung aller Vor- und Nachteile, wird nun vorgeschlagen, dass
neu der erste Wahlgang des Prasidiums so festgelegt werden soll, dass er zwecks Vermeidung
eines intensiven Wahlkampfs in der Hochsaison nicht zu friih im Jahr stattfindet, dass aber zwi-
schen einem allfalligen zweiten Wahlgang und der Wahl der weiteren Gremien gentigend Zeit fur
eine Bewerbung um ein Amt im Kleinen Landrat bzw. in einer anderen Behdrde besteht. Dafir
eignet sich am besten die Variante, bei der die Landammann-Wahl zwischen dem ersten und dem
zweiten eidgendssischen Abstimmungstermin zu liegen kommt. Der Termin liegt dann so, dass am
zweiten eidgendssischen Abstimmungstermin der zweite Wahlgang erfolgen kann. Der erste Wahl-
gang der Ubrigen Behdrden sollte in der Regel dann am dritten eidgendssischen Abstimmungster-
min stattfinden. Zur lllustration wiirden nach diesem System die Termine fir die Erneuerungswah-
len des Jahres 2024 und 2028 folgendermassen angesetzt:

Jahr 2024

05.-10.02: Zustellung Abstimmungsmaterial

03.03: 1. eidgenossischer Abstimmungstermin

11.03-16.03: Zustellung WahIimaterial

07.04: 1. Wahlgang Landammann (neun Wochen vor dem 2. eidgendssischen Abstimmungster-
min, ausserordentlicher kommunaler Termin)

13.-17.05: Zustellung Abstimmungs- und Wahlmaterial

09.06: 2. eidgenossischer Abstimmungstermin und 2. Wahlgang Landammann
26.08-31.08: Zustellung Abstimmungs- und WahImaterial

22.09: 3. eidgenossischer Abstimmungstermin und 1. Wahlgang iibrige Behorden
28.10.-02.11: Zustellung Abstimmungs- und Wahlmaterial

24.11: 4. eidgenossischer Abstimmungstermin und 2. Wahlgang librige Behorden

Jahr 2028

17.-22.01: Zustellung Abstimmungsmaterial

13.02: 1. eidgendssischer Abstimmungstermin

21.02-26.02: Zustellung Wahlmaterial

19.03: 1. Wahlgang Landammann (neun Wochen vor dem 2. Eidgendssischen Abstimmungster-
min, ausserordentlicher kommunaler Termin)

24 .-29.04: Zustellung Abstimmungs- und Wahlmaterial

21.5: 2. eidgenodssischer Abstimmungstermin und 2. Wahlgang Landammann

28.08-02.09: Zustellung Abstimmungs- und Wahlmaterial

24.09: 3. eidgenossischer Abstimmungstermin und 1. Wahlgang librige Behorden

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen Rechte — 15.03.2022
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30.10.-04.11: Zustellung Abstimmungs- und WahIlmaterial
26.11: 4. eidgendssischer Abstimmungstermin und 2. Wahlgang tibrige Beh6rden

Fir diese Variante spricht, dass die intensivste Phase des Wahlkampfes nicht in die touristische
Hochsaison oder die Zeit des WEF fallt. In dieser Zeit ist ein grosser Teil der Stimmburger*innen
entweder beruflich oder privat stark eingespannt oder sie sind ausserhalb von Davos in den Ferien.
Das bedeutet, dass der erste Wahlgang des Prasidiums nicht allzu friih im Jahr angesetzt werden
sollte und somit beispielsweise der erste eidgendssische Abstimmungstermin fir den ersten Wahl-
gang des Prasidiums als ungunstig angesehen wird.

Nach dem zweiten Wahlgang des Prasidiums bis zum ersten Wahlgang der tbrigen Behérden am
dritten eidgendssischen Abstimmungstermin bleibt fiir die nicht gewahlte bzw. nicht gewahlten
Landammann-Kandidat*in geniigend Zeit, sich fir den Wahlgang der Gbrigen Mitglieder des Klei-
nen Landrats zu bewerben. Damit wird dem Kernanliegen der Motionar*innen Rechnung getragen.
Ist diese Zeitspanne sehr knapp oder liegt ausschliesslich in den Sommerferien, ist ein erfolgrei-
cher Wahlkampf schwieriger zu gestalten. Ausserdem ist es aus heutiger Sicht wahrscheinlicher,
dass bei kurzen Zeitabstanden eine Durchfiihrung mit E-Voting eher nicht mdglich sein wird.

Mit dem Vorschlag ist ein ausserordentlicher kommunaler Termin zwingend notwendig (Landam-
mann-Wahl). Dadurch werden in einem Wabhljahr kinftig jeweils Mehrkosten von CHF 10'000.00
entstehen. Allerdings waren bei anderen Varianten teilweise zwei ausserordentliche Termine not-
wendig, was nicht nur zu grdsseren Mehrkosten, sondern auch zu einer ibermassigen Behelligung
der Stimmbirger*innen mit allzu vielen Wahl- und Abstimmungsterminen fihren wirde. Mit der
gewahlten Variante erhéht sich zudem die Chance, dass alle oder mindestens eine Mehrzahl der
Wahlgange mit E-Voting durchgefiihrt werden kann, wobei eine Prognose beziiglich Anwendung
von E-Voting wie ausgefihrt noch mit grésseren Unsicherheiten verbunden ist.

Nicht von der Hand zu weisen ist, dass ein allfalliger zweiter Wahlgang des Kleinen Landrats ge-
mass der vorgeschlagenen Variante spat im Jahr stattfindet. Es ist daher moglich, dass eine bzw.
ein erst im zweiten Wahlgang gewahlte bzw. gewahlter Kandidat*in eine Kiindigungsfrist des aktu-
ellen Arbeitsverhaltnisses nicht einhalten kann. Bei Wahlen des Kleinen Landrats sind allerdings
nicht immer zweite Wahlgangen notwendig und wenn, ist oftmals nur ein Mitglied davon betroffen.
Die vier weiteren Mitglieder sind im Halbamt, also mit einem Pensum von 50%, tatig. Es ist nicht
optimal, aber organisierbar, dass mittels den vorgesehenen Stellvertreterregelungen im Kleinen
Landrat gewisse Absenzen in der Ubergangszeit (Kiindigungsfristen betragen in der Regel ein bis
sechs Monate) aufgefangen werden kénnen. Auch mit einem Mitglied, das ganz zu Beginn der
vierjahrigen Amtszeit noch zeitintensivere anderweitige Verpflichtungen hat als Ublich, ist die Exe-
kutive der Gemeinde Davos voll handlungsfahig und kann professionell amten.

Am haufigsten sind zweite Wahlgéange bei den Wahlen der Mitglieder des Grossen Landrats. Auf-
grund des mindestens vergleichsweise geringeren Zeitaufwands fiir ein Legislativamt werden je-
doch mit einer Wahl kaum allzu grosse berufliche oder private Veranderungen notwendig sein oder
diese kénnen auch noch in den Beginn der Amtszeit hineinragen. Es ist unwahrscheinlich, dass
damit die Amtsaustibung im Grossen Landrat massgeblich beeintrachtigt wirde. Fir das Amt des
Schulrats ist die Situation ahnlich dem Grossen Landrat.

Als weiterer Nachteil des Vorschlags ist zu erwahnen, dass wenn es zu einem zweiten Wahlgang

fur ein Mitglied des Kleinen Landrats kdme, nur wenige Wochen bis zum Beginn der neuen Amts-
periode und damit fir die Planung der Konstituierung und Vorbereitung und Ubergabe an den
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neuen Gemeindevorstand verbleiben wiirden. Die Gesamterneuerungswahlen des Jahres 2020,
welche aufgrund von Coronavirus-Schutzmassnahmen auch erst spater im Jahr stattgefunden ha-
ben, haben jedoch gezeigt, dass dies mit einer effizienten Vorgehensweise und Kooperationsbe-
reitschaft alle Mitglieder ebenfalls gut mdglich ist.

Weiter ist darauf hinzuweisen, dass mit dem neuen System die Erneuerungswahlen beinahe ein
ganzes Jahr andauern. Das ist nicht nur flr die Parteien eine Herausforderung, sondern kdénnte
auch in der Stimmbevdlkerung eine gewisse Wahlkampfmudigkeit zur Folge haben.

Insgesamt sind die aufgeflinrten Nachteile angesichts der beschriebenen gewichtigen Vorteile je-
doch in Kauf zu nehmen, haben doch andere Varianten oder auch das heutige System ebenfalls
gewichtige Nachteile aufzuweisen.

2.3. Teilrevision des Gesetzes liber die politischen Rechte

Das neue System erfordert eine Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen Rechte der Ge-
meinde Davos. Es wird vorgeschlagen, Art. 4 GPR Davos wie folgt anzupassen:

! (unverandert)

2 Die ANahlen-gema diesem-Gese inden—im weiten-Ouartal-de ahre 3 DIeW&h'
der Frau Landammann oder des Herrn Landammann findet im ersten Drittel des Jahres, in
der Regel neun Wochen vor dem zweiten eidgendssischen Abstimmungstermin, statt. Die Ge-
samtwahlen gemass diesem Gesetz finden im letzten Drittel, in der Regel am dritten eidge-
nodssischen Abstimmungstermin, desselben Jahres statt.

3 (unverandert)

4 (unverandert)

Gemass Art. 14 Abs. 1 lit. a Gemeindeverfassung unterliegt die Anderung eines kommunalen Ge-
setzes dem fakultativen Referendum. Entsprechend wird beantragt, dass der Grosse Landrat der
Teilrevision Gesetzes Uber die politischen Rechte der Gemeinde Davos unter Vorbehalt des fakul-
tativen Gesetzesreferendums zustimmt.

3. Beurteilung der neuen Regelung

Es ist denkbar, dass aufgrund des heutigen Wahlprozederes kompetente Persodnlichkeiten der Da-
voser Politik verloren gehen kénnen, was bedauernswert ware. Mit der Neuregelung soll dies ver-
hindert und einer bzw. einem nicht gewahlten Landammann-Kandidat*in erméglicht werden, sich
fur dieselbe Amtsperiode fiir ein Amt in den Ubrigen Behérden zur Verfigung zu stellen. Die neuen
gesetzlichen Grundlagen kdnnen dazu beitragen, dass den Stimmblirger*innen eine moglichst gute
Auswahl an Kandidat*innen zur Verfiigung gestellt und der Wettbewerb um die politischen Amter
verstarkt werden kann. Wie mehrfach erwahnt, sind zur Umsetzung der Zweiteilung der Gesamter-
neuerungswahlen mehrere Moglichkeiten denkbar, welche alle sowohl Vor- als auch Nachteile auf-
weisen. Die Terminfindung bei einer Zweiteilung der Gesamterneuerungswahlen macht Kompro-
misse unabdingbar. Die Vorteile der hier vorgeschlagenen Variante Gberwiegen die Nachteile am
ehesten.
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717

Antrag an den Grossen Landrat:

1. Der Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen Rechte der Gemeinde Davos (Nachtrag |
zu DRB 10.1) sei zuzustimmen und gemass Art. 14 Abs. 1 lit. a der Gemeindeverfassung dem
fakultativen Referendum zu unterstellen.

2. Die Motion vom 5. November 2020 von Landrat Kevin Dieth und 11 Mitunterzeichnenden be-
treffend "Kein Ausschluss der Landammann-Kandidierenden von der Wahl in den Kleinen
Landrat" sei als erledigt abzuschreiben.

Gemeinde Davos
Na des Kleinen Landrates

Philipp Wilhelm Conradin Menn
Landammann Rechtskonsulent
Beilage/n

— Nachtrag | zum Gesetz Uber die politischen Rechte der Gemeinde Davos

Aktenauflage

— Motion Kevin Dieth betreffend "Kein Ausschluss der Landammann-Kandidierenden
von der Wahl in den Kleinen Landrat" vom 5. November 2020

— Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom 15. Februar 2021 zur
Motion Kevin Dieth betreffend "Kein Ausschluss der Landammann-Kandidierenden
von der Wahl in den Kleinen Landrat", Frage der Erheblicherklarung

— Rickmeldung der Standeskanzlei des Kantons Graubinden vom 21.2.2022
betreffend Fragen zur Vereinbarkeit des neuen Wahlsystems mit den kinftigen
Bestimmungen zum E-Voting

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Teilrevision des Gesetzes Uber die politischen Rechte — 15.03.2022



Nachtrag | zum Gesetz tiber die politischen Rechte der Gemeinde Davos be-

treffend Neuregelung der Gesamterneuerungswahlen

l. Das Gesetz iiber die politischen Rechte der Gemeinde Davos vom 24. November 2019?
wird wie folgt geandert:

Anordnungund  * (unverandert)
A

Zeitpunkt

Art. 4 (Abs. 2 geéndert)

2 1 hlen—aema

Aa 4 G arta 3 . Die
Wahl der Frau Landammann oder des Herrn Landammann findet im ersten Drittel des
Jahres, in der Regel neun Wochen vor dem zweiten eidgendssischen Abstimmungster-
min, statt. Die Gesamtwahlen gemdss diesem Gesetz finden im letzten Drittel, in der
Regel am dritten eidgendssischen Abstimmungstermin, desselben Jahres statt.

3 (unverandert)

* (unverandert)

Il. Dieser Nachtrag unterliegt dem fakultativen Referendum.?

Il Der Kleine Landrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens.

!DRB 10.1

2 Art. 14 Abs. 1 Gemeindeverfassung
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An den Grossen Landrat

Resultat der Vorberatungskommission zur Teilrevision des Gesetzes liber die politi-
schen Rechte

Der Grosse Landrat wahlte am 27. Mai 2021 eine Vorberatungskommission betreffend Amtszeit-
beschrankungen, Entkoppelung Wahlen Kleiner Landrat/Landammann und digitale Parlamentsta-
tigkeit. Betreffend das Geschaft "Entkoppelung der Wahlen Kleiner Landrat/Landammann” verab-
schiedete der Kleine Landrat mit Beschluss vom 15. M&rz 2022 den Entwurf einer Teilrevision des
Gesetzes Uber die politischen Rechte. Die Vorberatungskommission beriet die Teilrevision anlass-
lich der Sitzung vom 19. April 2022.

Der Kleine Landrat nimmt das Protokoll der Sitzung vom 19. April 2022 zur Kenntnis. Es liegt die-

sem Beschluss als Aktenauflage bei. Da keine Antrage gestellt wurden, eriibrigt sich eine Stellung-
nahme.

Gemeinde Davos

Na des Kleinen Landrates

» .k ] :ll A, s
Philipp Wilhelm Michael Straub
Landammann Landschreiber
Aktenauflage

—  Protokoll der Sitzung der Vorberatungskommission vom 19.04.2022
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An den Grossen Landrat

Konzept Camping Davos

1. Ausgangslage

Das Reisen im eigenen Kleinbus, Wohnmobil oder Van hat in Westeuropa stark an Beliebtheit
gewonnen. Auch in der Schweiz ist diese Entwicklung nicht erst seit der Pandemie zu spuren, wie
die seit Jahren positive Entwicklung der Logiernachte auf Schweizer Campingplatzen und der stark
gestiegene Absatz an motorisierten Campingfahrzeugen belegen. In Deutschland gab es Ende
2021 erstmals mehr Wohnmobile als Wohnwagen. Die Pandemie hat diesen Trend bekanntlich
zusatzlich verstarkt und zu einer wahrend der Sommermonate 2020 und 2021 noch nie dagewe-
senen Nachfrage im Bereich Camping gefiihrt. Dies zeigt sich direkt auch in der Anzahl Neuzulas-
sungen nach Freizeitfahrzeugen. Die Neuzulassung von Reisemobilen ist beispielsweise in
Deutschland 2020 um 44,8 % gestiegen.

In Davos kann der hohen Nachfrage im Bereich Camping trotz Bemihungen fir eine Erweiterung
des Campings Rinerhorn noch kein angemessenes Angebot gegeniibergestellt werden. Vor die-
sem Hintergrund reichten Landrat Walter von Ballmoos und 14 Mitunterzeichnende am 11. Marz
2021 ein Postulat betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in Davos ein. Der Grosse Land-
rat Uberwies an seiner Sitzung vom 11. November 2021 das Postulat von Ballmoos wie vom Kilei-
nen Landrat beantragt einstimmig.

Der Kleine Landrat hat sich im Rahmen der Stellungnahme an den Grossen Landrat bereit erklart,
basierend auf der Auswertung von Pilotversuchen mit dem Angebot von 6ffentlichen und privaten
Stellplatzen sowie auf einer aktuellen Standortevaluation eine Auslegeordnung vorzunehmen und
darauf aufbauend ein Zukunftskonzept Camping zu erarbeiten. Daflir ernannte er eine Arbeits-
gruppe, welche sich aus Mitgliedern des Kleinen Landrats, der Gemeindeverwaltung, der Davos
Destinations-Organisation (DDO) und den Ortsplanern zusammensetzte. Diese Konstituierung er-
moglichte es, die Bedurfnisse des Tourismus bereits auf Konzeptstufe einzubeziehen und gleich-
zeitig mit den raumplanerischen Anforderungen abzugleichen.
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2. Erhalt und Aufwertung Campingplatz Rinerhorn

Bekanntlich liess die Gemeinde die Machbarkeit einer Erweiterung und Aufwertung des bestehen-
den Passanten-Campings in Davos Glaris im Rahmen einer Verlegung und Revitalisierung des
Landwassers prufen. Die von Wasserbau- und Gewasserdkologie-Spezialisten erarbeitete Projekt-
skizze kam zum Schluss, dass einige Varianten grundsatzlich machbar und bewilligungsfahig wa-
ren, dass jedoch Fragezeichen bezlglich Subventionswirdigkeit bestiinden. Die Projektskizze
wurde von der Gemeinde sodann dem Amt fiir Natur und Umwelt Graubtinden (ANU) zur Stellung-
nahme unterbreitet.

Das ANU &usserte sich Mitte November 2021 allerdings skeptisch zum Vorhaben. Eine finanzielle
Beteiligung von Bund und Kanton an der Revitalisierung sei zwar nicht ausgeschlossen, wirde
aber aufgrund der bescheidenen 6kologischen Mehrwerte hochstens einen tiefen Subventionssatz
erreichen. Der Hauptteil der Kosten flir das Revitalisierungsprojekt wiirde auf Gemeinde oder Cam-
pingbetreiber entfallen (die Kosten fir den Landerwerb sind darin noch nicht beriicksichtigt). Das
ANU ausserte zudem erhebliche Zweifel daran, dass mit dem Vorhaben substanziell mehr Flexibi-
litdt und Raum fiir den Campingplatz gewonnen und der eigentliche Zweck der Verlegung erfullt
werden kdnnte. Nebst dem unginstigen Kosten-Nutzen-Verhaltnis bestiinden zudem wegen der
Beanspruchung des Flachmoors gewisse Prozessrisiken. Der Fakt, dass sich Umweltorganisatio-
nen bereits im Rahmen der Mitwirkung des regionalen Richtplans Camping kritisch zum Vorhaben
einer Flussverlegung ausserten, befeuert diese Einschatzung.

In der Gesamtabwagung kam die Gemeinde auch in Ricksprache mit der Campingbetreiberin zum
Schluss, das Vorhaben einer Flussrevitalisierung nicht weiterzuverfolgen und das urspriingliche
Konzept einer Erweiterung auf die gegentliberliegende Flussseite endglltig abzuschreiben. Im Be-
wusstsein, dass der Campingplatz Rinerhorn im Sommer und Winter gut belegt und wahrend der
Hochsaison im Winter oft ausgebucht ist, wird sich der Fokus am Standort Glaris nun darauf rich-
ten, das bestehende Campingangebot zu erhalten, zu starken und aufzuwerten. Im Rahmen der
anstehenden Gesamtrevision der Ortsplanung wird die Gemeinde die daflir erforderlichen nut-
zungsplanerischen Voraussetzungen schaffen (Zuweisung zu einer Campingzone).

3. Konzept Camping Davos
3.1. Ziel

Das Konzept legt ausgehend von einer Gesamtschau dar, mit welchen Angeboten der Nachfrage
nach Stell- und Campingplatzen kiinftig begegnet werden soll. Es zeigt dem Grossen Landrat zu-
gleich auf, welche Schwerpunkte die Gemeinde bei der kiinftigen Bereitstellung von Campingan-
geboten legen kann und will.

3.2. Vorgehen

Im Rahmen einer Auslegeordnung beschéftigte sich die Arbeitsgruppe in einem ersten Schritt mit
der Frage, welche Formen des Campierens flir Davos relevant sind. Aus dieser auf einer gesamt-
heitlichen Optik beruhenden Analyse gingen sechs Angebotssegmente hervor. Fir jedes Segment
wurden anschliessend strategische Stossrichtungen, Ziele und Massnahmen definiert. Damit ein-
her ging eine Uberpriifung des Handlungsbedarfs auf Gesetzes- und Verordnungsebene (Camping
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Verordnung uber das Campingwesen, Gastetaxengesetz). Das Konzept Camping Davos wird 2024
evaluiert und falls nétig angepasst bzw. aktualisiert.

3.3. Campingplatz

In der Destination Davos Klosters fehlt heute ein ausreichendes Angebot an Campingplatzen. Da
eine Erhéhung der Kapazitat beim Campingplatz Davos Glaris aus oben erwahnten Grinden nicht
moglich ist, kann von einem ausgewiesenen Bedarf nach einem weiteren Campingplatz in der Des-
tinationsgemeinde Davos ausgegangen werden.

Aus Sicht der Gemeinde muss ein neuer Campingplatz zwingend darauf ausgerichtet sein, hohe
Frequenzen bei Kurzaufenthaltern (Passant:innen, Feriengaste) zu erméglichen. Die Sport- und
Freizeitinfrastrukturen sowie weitere touristische Angebote werden so besser ausgelastet, wodurch
eine héhere Wertschopfung erzielt wird, als dies beispielsweise bei Dauercampenden der Fall ist.
Aus diesem Grund sind insbesondere Standorte, bei welchen Synergien mit bestehenden Sport-
und Freizeitanlagen moéglich sind, interessant fiir einen neuen Campingplatz. Aufgrund der grossen
Nachfrage im Winter ist auch eine Winternutzung am neuen Campingstandort erwiinscht. Der
Hauptfokus soll jedoch auf den Sommerbetrieb ausgerichtet sein, da das Wintercampieren wohl
auch in Zukunft nur ein Nischensegment bilden wird und das Angebot bei der Talstation Rinerhorn
im Winter weiterhin zur Abdeckung der Nachfrage zur Verfligung steht. Campingahnliche Unter-
kiinfte (z.B. Bungalows) fiir die kurzzeitige Vermietung an Gaste, die nicht mit dem eigenen Wohn-
mobil anreisen, sollen in untergeordnetem Umfang maglich sein. Die Abgabe von Standplatzen in
Saison- oder Jahresmiete ist bereits wegen der zonenrechtlichen Bestimmung aus Art. 88 Abs. 1
BauG ausgeschlossen.

Im erwahnten Postulat wurden bereits verschiedene mégliche Standorte fir einen neuen Camping-
platz in der Gemeinde Davos zur Priifung vorgeschlagen. Die Liste an zu prifenden Standorten
wurde in Ricksprache mit DDO erganzt. Keine neuen Standorte wurden im Unterschnitt gesucht,
da in Glaris bereits ein Angebot besteht. Gestiitzt auf das skizzierte Profil des neuen Campingplat-
zes und weiterer raumplanerischer und betrieblicher Beurteilungskriterien wurden alle relevanten
Standorte auf ihre Eignung hin gepruft. Die Auswertung zeigte, dass bei zahlreichen Standorten
zwingende Griinde wie Naturgefahren oder Altlasten gegen eine Campingnutzung sprechen. Bei
anderen, zentrumsnahen Standorten stellen die fehlende Verfiigbarkeit, Konflikte mit bestehenden
Nutzungen oder Fragen der Akzeptanz bedeutende Hindernisse flr eine zeithahe Umsetzung ei-
nes neuen Campingplatzes dar. Einzig beim geprtften und von den Postulanten ebenfalls ins Feld
geflhrte Standort in der Lusi, Davos Laret, zeigte sich, dass sowohl die raumplanerischen Kiriterien,
die Verflugbarkeit und sogar der Wille der Eigentliimer, einen Campingplatz aufzubauen und zu
betreiben, gegeben sind.

Obwohl der Standort Lusi in Davos Laret in Bezug auf Zentrumsnahe und Synergien mit Sport- und
Freizeitinfrastrukturen nicht ganzlich dem Wunschprofil entspricht, erweist er sich als insgesamt
geeignet fur einen Campingplatz. Grinde dafir sind die gute Anbindung an den 6ffentlichen Ver-
kehr mit Halbstundentakt Richtung Davos Dorf und Platz, die Lage in einer naturnahen Land-
schaftskammer (Weiden, Gewasser, Waldrand), die gute Anbindung an das Wanderweg- und
Mountainbikenetz, die Nahe zum idyllischen Schwarzsee sowie die — etwas eingeschranktere -
Méglichkeit einer Winternutzung.
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Mit der angedachten Anordnung des Betriebsgebaudes entlang der Kantonsstrasse und der raum-
lichen Organisation kann eine auch larmtechnisch wertvolle Raumabgrenzung hin zur vielbefahre-
nen Kantonsstrasse erreicht werden. Nebst dem Thema von Larmimmissionen bestehen aus
raumplanerischer Sicht noch weitere Fragen, welche im Rahmen der erforderlichen raumplaneri-
schen Verfahren zu klaren sein werden (Anschluss Kantonsstrasse, Gefahrenzone 2, Verlegung
Wanderweg). Aus heutiger Sicht sollten dafiir geeignete Losungen zu finden sein. Es liegen inso-
fern keine Ausschlussgriinde vor.

Ein erster Austausch der Gemeinde mit den Eigentiimern und Projektinitianten zeigte auf, dass
sich deren konzeptionellen Uberlegungen mit den Vorstellungen der Tourismusorganisation und
der Gemeinde decken. Der Kleine Landrat hat sich aufgrund dieser Ausgangslage daflr ausge-
sprochen, das Vorhaben zu unterstiitzen und die notwendigen raumplanerischen Schritte anzu-
stossen.

Um die zonenrechtlichen Voraussetzungen fir die Realisierung des Campingplatzes im Laret
(Lusi) zu schaffen, ist eine Teilrevision der Ortsplanung durchzufihren. Aufgrund der Dringlichkeit
des Themas wird die Gemeinde daflir eine projektbezogene Teilrevision durchfihren. Gemass
Vorgaben des kantonalen Merkblatts muss der Standort zudem im Richtplan der Region Prat-
tigau/Davos eingetragen werden. Gemass bereits erfolgter Riicksprache mit Region und Kanton
kann das dafir erforderliche Verfahren parallel zur Ortsplanungsrevision durchgefiihrt werden, so
dass keine verfahrensbedingten Verzégerungen zu erwarten sind.

3.4. Temporare Stellplitze

In der Sommersaison 2021 wurden im Rahmen eines Pilotprojekts temporare Stellplatze fir Cam-
pingfahrzeuge an den Parkplatzen Davoser See (hinterer Seeparkplatz), Pischa und Restaurant
Tschuggen angeboten. Der temporare Stellplatz am Davosersee und beim Restaurant Tschuggen
waren am besten frequentiert und stiessen bei den Gasten auf positive Resonanz. Daher werden
die zwei Stellplatze Davosersee und Tschuggen auch in der Sommersaison 2022 von der Ge-
meinde erneut zur Verfligung gestellt. Der Stellplatz auf dem Parkplatz der Pischabahn wurde nur
sehr sparlich genutzt und wird nicht mehr angeboten. Die Rickmeldungen der Gaste und Einhei-
mischen wurden evaluiert und das Konzept der beiden Stellplatze entsprechend angepasst.

Die temporaren Stellplatze missen auch in Zukunft verschiedene Kriterien erflllen:

—  Zeitliche Begrenzung (Mai — Oktober)

—  Beschrankung der Aufenthaltsdauer auf max. drei aufeinanderfolgende Nachte
— Ausschliesslich fur Wohnmobile und Wohnwagen

— Keine Stérung des Orts- und Landschaftsbilds

— Platzordnung

3.4.1. Davosersee
Im Gegensatz zum Vorjahr wird der Betrieb am Davosersee fir die nachsten zwei Jahre einer
privaten Betreiberin in Pacht gegeben. Durch die Ubergabe des Betriebs in professionelle Hande

bezweckt die Gemeinde eine Aufwertung des Angebots. Nebst erganzenden Dienstleistungen (Re-
zeption, Food Truck oder Brotlieferung morgens) wird die Betreiberin auch einen Sanitarcontainer
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bereitstellen missen. Zudem wird der Stellplatz so organisiert, dass auch die Bedirfnisse der Was-
sersportler bericksichtigt werden kénnen.

Bei den betrieblichen Konditionen wurden die Rickmeldungen der Bevolkerung und der Gaste
entsprechend umgesetzt. Die Nachfrage nach Tagesparkplatzen war sehr gross und dementspre-
chend wurden die Umnutzungen der Parkfelder in Stellplatze sowie der erschwerte Zugang zur
Ein- und Auswasserungsrampe kritisiert. Neu wird der nérdliche Bereich des Parkplatzes (26 PP)
tagsuber von 10.00-18.00 den Tagesgasten zur Verfligung stehen. Ebenso wird ein dauerhafter
Zugang zur Ein- und Auswasserungsrampe gewahrleistet. Weiter gibt es fixe Sperrdaten, an wel-
chen der Stellplatz geschlossen sein wird (bsp. Segelclub Regatta und Cross-Country Festival).
Die Tarife werden durch die private Betreiberin bis zu einem definierten Maximalbetrag festgesetzt.
Trotz der grossen Beliebtheit des temporaren Stellplatzes am Davoser See bleibt zu erwéhnen,
dass es sich bei diesem Angebot vorderhand nur um eine Ubergangslésung handelt, bis der neue
Campingplatz im Laret er6ffnet werden kann.

3.4.2. Tschuggen

Der Stellplatz beim Restaurant Tschuggen wurde von Durchreisenden genutzt und bietet eine gute
und giinstige Alternative fiir eine einfache Ubernachtung. Der Tarif wird auf 20.— pro Nacht (exkI.
Gastetaxe) festgelegt. Der tiefere Preis soll eine Benutzerlenkung bewirken, wodurch auch Wild-
campieren entlang des Flielatals reduziert werden soll. Eine einfache sanitare Infrastruktur wird
wieder zur Verfugung gestellt. Diese wurde letztes Jahr sehr stark genutzt, insbesondere auch von
Wandernden.

3.5. Stellplatze bei Gast- und Landwirtschaftsbetrieben

Eine Alternative zum klassischen Campingplatz stellen die von Gast- oder Landwirtschaftsbetrie-
ben zur Verfligung gestellten Stellplatze fir Campingfahrzeuge dar. Diese dezentralen Angebote
decken zwar erst eine Nische ab, werden aber auch durch die vermehrte Prasenz von Buchungs-
plattformen flir Campingangebote immer popularer. Der Kleine Landrat erkennt in solchen Stell-
platzen eine interessante Erganzung zum bestehenden Angebot. Zur Erméglichung dieses zusatz-
lichen Angebots und zwecks Sicherstellung der erforderlichen Qualitat dieser Angebote nimmt der
Kleine Landrat eine Anpassung der Verordnung Uber das Campingwesen vor.

Gastwirtschaftsbetriebe kénnen unter Berlicksichtigung verschiedener Auflagen (z.B. Beibehal-
tung der vorgeschriebenen Pflichtparkplatze zur Vermeidung von entsprechendem Suchverkehr)
auch Stellplatze fir Wohnmobile anbieten. Das Aufstellen von Wohnwagen oder Zelten ist dagegen
zur Vermeidung von Gibermassigen Belastungen der Nachbarschaft nicht erlaubt. Betrieb und Ver-
marktung erfolgen dabei Uber das entsprechende Hotel. Dieses kann besondere Dienstleistungen
und Infrastrukturen wie Zugang zu Wellnessbereichen, Fitnesscenter, Duschen und Toiletten,
Frihstlck oder Rezeptionsservice anbieten, was die Stellplatze im Vergleich zu herkdmmlichen
Angeboten attraktiv machen kann. Dieses Angebot deckt allerdings nicht die Bedurfnisse der Cam-
pierenden ab, die besondere Erlebnisse abseits klassischer Beherbergungssegment suchen.

Potential, um besondere Erlebnisse im Umfeld eines Landwirtschaftsbetriebs zu ermdglichen, bie-

ten dagegen Stellplatze bei Landwirtschaftsbetrieben. Damit werden insbesondere Individualrei-
sen, welche naturnahe, personliche und authentische Erlebnisse suchen, angesprochen. Den
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Landwirtschaftsbetrieben eréffnen sich mit diesen Angeboten neue Potentiale im Bereich des Ag-
rotourismus und der Direktvermarktung. Stellplatze bei Landwirtschaftsbetrieben sind Bestandteil
des Agrotourismus und muissen die entsprechenden Anforderungen erflllen. Der Kanton hat in
einem im Jahr 2021 publizierten Merkblatt die raumplanungsrechtlichen Rahmenbedingungen fir
Stellplatze auf landwirtschaftlichen Betrieben definiert. Dieses bildete auch eine wichtige Orientie-
rungshilfe flr die Anpassung der Campingverordnung.

Die Rahmenbedingungen fiir das Anbieten von Stellplatzen bei Gast- und Landwirtschaftsbetrie-
ben werden in der Verordnung neu definiert:

— die Aufenthaltsdauer ist auf drei aufeinanderfolgende Nachte beschrankt;
— es werden keine zusatzlichen Infrastrukturanlagen am Standort installiert;
— das Orts- und Landschaftsbild wird durch die Anlage nicht bermassig gestort.

Die Stellplatze bei Gastwirtschaftsbetrieben missen zusatzlich noch folgende Bedingungen erfiil-
len:

— Die Stellplatze dirfen nur zwischen Mai und Oktober belegt werden;

— die Stellplatze sind ausschliesslich fir Wohnmobile vorbehalten;

— die ordnungsgemasse Entsorgung von Schmutzwasser und Abfallen aus den Wohnmobilen
ist gewahrleistet;

— der Beherbergungsbetrieb verfiigt neben den Stellplatzen fiir die Wohnmobile noch ber die
gesetzlich vorgeschriebenen Pflichtparkplatze;

— die Vorgaben aus Art. 3 zur Platzordnung werden auch auf diese Stellplatze angewendet.

Die Stellplatze bei Landwirtschaftsbetrieben (Wohnmobile, Wohnwagen, Zelte) gelten im Vergleich
zu den allgemeinen Vorgaben an Stellplatze noch folgende spezifischen Anforderungen:

— Es werden max. drei Stellplatze ausgeschieden;
— die Stellplatze befinden sich im engeren Hofbereich.

Wer einen Stellplatz anbietet, kann den Preis und die Plattform, auf der er sein Angebot bewirbt
(z.B. die App Nomady) frei wahlen. Unabhangig davon ist er zum Einzug und Weiterleitung der
Gastetaxe verpflichtet.

Angebote von Privaten ohne Bezug zu Landwirtschaft (Agrotourismus) oder in Verbindung mit ei-
nem Gastbetrieb sind problematisch, sobald sie einen gewerblichen Charakter annehmen. Mit der
Campingverordnung verfligt die Gemeinde Uber ein Instrument, um solche privat betriebenen Stell-
platze zu vermeiden.

3.6. Alpines Camping und Glamping

Verschiedene touristische Destinationen im Alpenraum setzen erfolgreich auf das Segment «Glam-
ping» (glamourous camping), das flr spezielle Erlebnisse in naturnaher Umgebung steht, bei wel-
chem die Gaste nicht auf Komfort verzichten miissen. Das Angebot istim gehobenen Preissegment

anzuordnen und spricht auch ein weniger Camping-affines Publikum an.

Gemass DDO besteht seitens der touristischen Leistungstrager ein Interesse daran, in der Ge-
meinde Davos ein Alpines Camping-Angebot wie Glamping anbieten zu kénnen. Daher und um die
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damit verbundenen Chancen und Potentiale zu eruieren, hat der Kleine Landrat das Thema Glam-
ping in das Konzept Camping aufgenommen.

Ein geeigneter alpiner Camping-Standort zeichnet sich durch eine gewisse Exklusivitat (Aussicht,
Naturidylle, Lage abseits des Rummels) aus, muss jedoch gleichzeitig die ausserhalb der Bauzone
geltenden, strengen umweltrechtlichen und raumplanerischen Anforderungen erfiillen. Die durch-
geflhrte Evaluation von knapp 20 potenziellen Standorten hat aufgezeigt, dass nur wenige Stand-
orte die entsprechenden Voraussetzungen erflllen kénnen. Als mutmasslich geeignet werden die
zwei Standorte Hubel und Pischa Bergstation erachtet. Sie verfligen Uber die erforderliche Abge-
schiedenheit und Naturnahe, sind an eine bestehende Infrastruktur angebunden (Restaurant, Sa-
nitareinrichtungen) und stehen nicht im Konflikt mit Naturgefahren oder Schutzzonen.

Eine Arbeitsgruppe mit Vertretenden von Gemeinde, DDO und Bergbahnen Rinerhorn ist aktuell
damit beschaftigt, ein Angebots- und Betriebskonzept fir den Standort Hubel zu erarbeiten. Bei
der Angebotsentwicklung bedarf es aufgrund der sensiblen alpinen Umgebung und der raumpla-
nerischen Rahmenbedingungen Zuriickhaltung in Bezug auf Dimensionierung und 6kologischen
Fussabdruck. So sind beispielweise keine fixen baulichen Massnahmen gestattet und die Einrich-
tungen missen nach Saisonende vollstédndig abgebaut werden. Die Arbeitsgruppe arbeitet darauf
hin, bis im Herbst 2022 ein BAB-Gesuch beim Kanton einzureichen, um die Durchflhrung eines
zwei bis drei Jahre dauernden Pilotprojekts ab Sommer 2023 zu ermoglichen.

Sollte das Pilotprojekt den erwlinschten Erfolg zeigen und das Glamping-Angebot iber das Pilot-
projekt hinaus fortgesetzt werden, so wird die Ausscheidung einer Uberlagerten Freizeitzone im
Zonenplan der Gemeinde erforderlich sein. Es ist aus heutiger Sicht denkbar, dass die daflr erfor-
derliche Zonenplananderung im Rahmen der anstehenden Gesamtrevision der Ortsplanung vor-
genommen wird.

3.7. Wildcampieren

Die Zunahme des freien Ubernachtens im Fahrzeug oder im Zelt abseits der daflir vorgesehenen
Standorte stellt eine Schattenseite des Campingbooms dar. Auch in Davos wurde vermehrt an
Orten Ubernachtet, wo sanitare Anlagen fehlen und der Abfall nicht entsorgt werden kann. Das
haufige Wildcampieren wirkt sich in der Summe negativ auf Natur und Landschaft aus, zudem
entgehen dem Tourismus dadurch Einnahmen (insb. Gastetaxen). Auch mit den im Sommer 2021
bereitgestellten temporaren Stellplatzen (See, Pischa, Tschuggen) konnte dem Wildcampieren
nicht Einhalt geboten werden. Hotspots fiir das Wildcampieren waren namentlich entlang der
Flielapassstrasse — vor allem im Bereich der Pulverhduser im vorderen FlUelatal — auszumachen.
Aufgrund dieser unbefriedigenden Situation werden verschiedene Massnahmen zur Unterbindung
des Wildcampierens ergriffen.

Angebotsseitig kann mit der angestrebten kurz- und langfristigen Kapazitatserhnéhung und Aufwer-
tung des Campingangebots in der Gemeinde Davos eine positive Lenkung an die offiziellen Stand-
orte erreicht werden. Die Lenkung kann mit einer noch offensiveren Kommunikation des offiziellen
Camping- und Stellplatzangebots via DDO und anderen einschlagigen Kanalen zusatzlich unter-
stutzt werden. Als Sofortmassnahme ist vorgesehen, die Ubernachtungstarife am peripher gelege-
nen Standort in Tschuggen zu senken und am Hotspot bei den Pulverhdusern entsprechende Hin-
weise / Verbotstafeln oder gegebenenfalls Absperrungen anzubringen.

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Konzept Camping Davos — 10.05.2022
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Als Massnahme auf Vollzugsebene schlagt der Kleine Landrat dem Grossen Landrat Gber eine
entsprechende Anpassung des Ordnungsbussenkatalogs (DRB 33.1) vor, die Ordnungsbussen fiir
das Campieren ausserhalb von Campingplatzen resp. bewilligten Stellplatzen von heute CHF
50.00 auf CHF 100.00 zu verdoppeln. Damit wirde sich die Gemeinde im Rahmen vergleichbarer
Tourismusgemeinden bewegen. Um die Wirksamkeit dieser Massnahme sicherzustellen, wird die
Gemeinde von der Kantonspolizei regelmassige Kontrollen und einen konsequenten Vollzug ein-
fordern.

3.8. Biwakieren

Biwakieren bezeichnet das Ubernachten unter freiem Himmel im Biwaksack oder in einem kleinen
Zelt. Die Zahl der Bergganger:innen, welche im Biwak Ubernachten (anstelle einer Berghutte),
nimmt im gesamten Alpenraum zu, was auf gesellschaftliche Trends sowie die immer bessere
Ausrustung zurtickzuflhren ist. Gemass Flyer des schweizerischen Alpenclubs ist eine einzelne
Ubernachtung einer kleinen Anzahl Personen im Gebirge oberhalb der Waldgrenze in der Regel
unproblematisch, sofern sie rticksichtsvoll erfolgt. Zum Problem kann das Biwakieren dann werden,
wenn sich eigentliche Biwakier-Hotspots bilden, die regelmassig von verschiedenen Gruppen auf-
gesucht werden.

In der Gemeinde Davos sind derzeit keine Probleme mit dem Biwakieren bekannt, weshalb sich
die Gemeinde nicht zum Handeln veranlasst sieht. Die Gemeinde wird die dahingehende Entwick-
lung weiter beobachten und bei Bedarf zielgruppenspezifisch informieren und sensibilisieren.

4. Anpassung der Verordnung iiber das Campingwesen

Das neue Camping-Konzept bedingt auch Anpassungen in der Verordnung Gber das Campingwe-
sen (DRB 30.22). Die Zustandigkeit des Kleinen Landrates leitet sich aus Art. 88 BauG her, wonach
Campingplatze neben einer Baubewilligung auch eine Betriebsbewilligung des Kleinen Landrates
bendtigen und die Baubehdrde das Aufstellen von Zelten, Wohnwagen und Wohnmobilen aus-
serhalb von Campingzonen zeitlich beschranken oder ganzlich untersagen kann.

Zur Schaffung von geordneten Verhaltnissen ist das Campieren ausserhalb von bewilligten Stand-
orten deshalb auf dem gesamten Gemeindegebiet verboten; Widerhandlungen werden gebuisst.

Mit der vorgenommenen Revision der Camping-Verordnung die Rahmenbedingungen fir die im
Camping-Konzept vorgesehenen Mdéglichkeiten (zonenkonforme Campingplatze, temporare Stell-
platze auf geeigneten Parkplatzen sowie Stellplatze bei Gast- und Landwirtschaftsbetrieben) defi-
niert. Uber eine Befristung der Betriebsbewilligungen (auf zwei bis fiinf Jahre) sollen allenfalls not-
wendige Anpassungen bei einzelnen Standorten leichter umgesetzt werden kénnen.

5. Nachtrag zum Ordnungsbussenkatalog

Gestiitzt auf das neue Konzept Camping Davos und in Anwendung der revidierten Verordnung
Uber das Campingwesen kénnen Widerhandlungen gegen das Campingverbot ausserhalb der be-
hordlich bewilligten Standorten durch den Kleinen Landrat mit bis zu CHF 200.00 gebulsst werden.
Zur Vereinfachung der Ablaufe soll in den entsprechenden Fallen wie bisher (Art. 2 Ordnungsbus-
senkatalog der Gemeinde Davos, Ziff. 30.16) auch die Ausstellung einer Ordnungsbusse maglich
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sein. Wie erwahnt erscheint in Anbetracht der Bussenhdhen in anderen Gemeinden eine Verdop-
pelung des heutigen Bussenbetrages auf neu CHF 100.00 vertretbar.

Die Anpassung des Ordnungsbussenkatalogs fallt in die Zustandigkeiten des Grossen Landrats
(Art. 1 Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos i.V.m. Art. 8 Abs. 2 Verordnung Uber das
Campingwesen).

Demzufolge ist Art. 2 Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos (DRB 31.1) wie folgt zu revi-
dieren und sofort in Kraft zu setzen (Nachtrag IV unter gleichzeitiger Bereinigung der massgeben-
den DRB-Nummer und Bussenziffer):

Art. 2 [geandert]
Bussenliste ES gilt folgende Bussenliste:
[-.]
[Streichung]
[neu]
30.22 Verordnung tber das Campingwesen
30.22.01 Campieren ausserhalb von Campingplatzen
und bewilligten Standorten CHF 100.00

[.]

6. Ordentlicher Gastetaxentarif fiir Campinggaste

Von den in der Gemeinde Davos u.a. in Wohnwagen, Mobilhomes, Zelten usw. Gbernachtenden
Gaste wird eine Gastetaxe erhoben (Art. 1 Abs. 1i.V.m. Art. 3 Abs. 1 und 3 und Art. 4 Gastetaxen-
gesetz [GTG]). Dabei profitieren die Campinggaste bislang von einer im Vergleich zum ordentli-
chen Tarif von CHF 5.90 auf CHF 4.00 reduzierten Taxe pro Logiernacht (Art. 8 lit. a GTG i.V.m.
Art. 2 Tarifblatt zum GTG). Diese Vergunstigung erscheint aus heutiger Sicht nicht mehr gerecht-
fertigt, da Campingtourist:innen die gleichen Infrastrukturen und Dienstleistungen wie andere Uber-
nachtungsgaste in Anspruch nehmen (z.B. Verkehrsbetrieb gratis, Bergbahn verglnstigt).

6.1. Nachtrag zum Géastetaxengesetz

Art. 8 Gastetaxengesetz (GTG [DRB 23]) ist in dem Sinne zu revidieren, dass die Campingplatze
und die gemass dem neuen Konzept Camping Davos vorgesehenen Stellplatze nicht als Unter-
kunftsart mit einem differenzierten Tarif gelten:

Art. 8 [geandert]
b) Kategorien [...]

a) Gruppenunterkiinfte, Ferien- und Kinderheime—Campingplatze
und-Zeltlager-inkl—Einzelplatze-und sowie abgelegene Berghiit-
ten. Fir Campingplatze und bewilligte temporére Stellplatze so-
wie Stellplatze bei Gast- und Landwirtschaftsbetrieben gilt der or-
dentliche Tarif.

[.]
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10/12

Die im anzupassenden Art. 8 lit. a GTG bislang aufgeflhrten Zeltlager inkl. Einzelzelte kdnnen
dagegen ersatzlos gestrichen werden, da Art. 8 GTG bestimmt, dass nicht erwédhnte Unterkunfts-
arten der zutreffendsten Art zugeteilt werden. Allféllige Zeltlager waren somit als Gruppenunter-
kunft zu behandeln. Die ebenfalls nicht langer aufgefiihrten Einzelzelte gelten dann entweder als
Unterkunft von normalen Campinggasten oder sind Teil einer Gruppenunterkunft.

Gemass Art. 14 Abs. 1 lit. a Gemeindeverfassung unterliegt die Anderung eines kommunalen Ge-
setzes dem fakultativen Referendum. Zudem missen Revisionen des Gastetaxengesetzes durch
die Regierung des Kantons Graublinden mit konstitutiver Wirkung genehmigt werden (Art. 26 Abs.
1und 2i.V.m. Art. 2 Abs. 3 lit. b Gesetz iber die Gemeinde- und Kirchensteuern [GKStG]).

Die revidierte Bestimmung ist sodann auf die der Genehmigung durch die Regierung des Kan-
tons Graubiinden folgende Periode der Winter- resp. Sommertaxe in Kraft setzen.

6.2. Nachtrag zum Tarifblatt zum Gastetaxengesetz der Gemeinde Davos

Die Anpassung von Art. 8 lit. a GTG ist auch im Tarifblatt zum Gastetaxengesetz (DRB 23.01)
entsprechend abzubilden, weshalb Art. 2 dieses Erlasses ebenfalls geandert werden muss:

Art. 2 [geéndert]
Sonderfalle []

a) Fur Gruppenunterkinfte, Ferien- und Kinderheime,-Camping-

platze-und-Zeltlagerinkl—Einzelzelte sowie fur abgelegene
Berghutten.

[.]

Die entsprechende Revision des Tarifblattes untersteht aber nicht dem fakultativen Referendum,
da die eigentlichen Tarife unverandert bleiben und die Umklassifizierung der Unterkunftsart "Cam-
ping" schon im Gastetaxengesetz vorgenommen wird, flir das wie bereits erwahnt das fakultative
Referendum vorgesehen ist.

Damit diese Anderung mit der Anpassung im Gastetaxengesetz koordiniert werden kann, wird der
Kleine Landrat den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Revision des Tarifblattes bestimmen.

7. Beurteilung des Kleinen Landrats

Mit dem vorliegenden Konzept Camping Davos und den aufgezeigten Schritten steht dem Kleinen
Landrat ein stringentes Instrument samt Zeitplan zur Weiterentwicklung des Davoser Camping-
Angebots zur Verfligung. Es zeigt auf, wie der gestiegenen und diversifizierten Nachfrage im Be-
reich des Campierens mit kurzfristigen wie langfristigen, zentralisierten wie dezentralen, urbanen
wie ruralen Massnahmen und Angeboten begegnet werden kann. Die Gemeinde tritt dabei nicht
selbst als Betreiberin von touristischen Angeboten auf, sondern schafft durch gesetzliche, raum-
planerische und infrastrukturelle Anpassungen die Rahmenbedingungen flr eine zukunftsgerich-
tete Entwicklung eines vielfaltigen und attraktiven Davoser Camping-Angebots.

Abschliessend ist festzuhalten, dass die Begehren aus dem Postulat von Ballmoos betreffend Ver-
besserung des Camping-Angebots zur Prifung weiterer Standorte fir einen Campingplatz sowie
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zur Erarbeitung von Anforderungen an ein dezentrales Angebot an Stellplatzen flir Camping-Busse
und Wohnmobile erflllt und in einer Gesamtschau in das Konzept aufgenommen wurden. Mit der
Vorlage des erarbeiteten Konzepts samt Realisierungsplan hat der Kleine Landrat zudem die Um-
setzung der erwahnten Schritte beschlossen. Damit ist das Begehren erfiillt und das Postulat kann
am Protokoll abgeschrieben werden.

Antrag an den Grossen Landrat:
1. Das vorliegende Konzept Camping Davos sei zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.

2. Dem Nachtrag IV zum Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos (DRB 31.1) zur Erhoé-
hung der Ordnungsbusse von CHF 50.00 auf neu CHF 100.00 im Falle von Campieren aus-
serhalb von Campingplatzen und bewilligten Standorten sei zuzustimmen.

3. Dem Nachtrag zum Landschaftsgesetz liber die Erhebung der Kur-, Sport- und Verkehrstaxen
(Gastetaxengesetz [DRB 23]) zur Anwendung des ordentlichen Tarifs auf Campinggaste sei
zuzustimmen und gemass Art. 14 Abs. 1 lit. a der Gemeindeverfassung dem fakultativen Re-
ferendum zu unterstellen.

4. Dem Nachtrag zum Tarifblatt zum Gastetaxengesetz der Gemeinde Davos (DRB 23.01) be-
treffend die Aufhebung eines besonderen Taxansatzes auf Campinggaste sei zuzustimmen.

5. Das Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots sei auf-

grund seiner Erfillung abzuschreiben.

Gemeinde Davos
Na des Kleinen Landrates

| y : .r
.\“A ,7 »'r ’jlx Vv ey
Philipp Wilhelm Michael Straub
Landammann Landschreiber
Beilage/n

— Konzept Camping Davos 2022

— Nachtrag IV zum Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos

— Nachtrag zum Gastetaxengesetz

— Nachtrag zum Tarifblatt zum Géastetaxengesetz

— Totalrevidierte Verordnung Uber das Campingwesen vom 10. Mai 2022

— Antrag des Kleinen Landrates an den Grossen Landrat vom 18. Oktober 2021 zum Postulat
Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft
Davos, Frage der Uberweisung

— Postulat Walter von Ballmoos vom 11. Marz 2021 betreffend Verbesserung des Camping-
Angebots in der Landschaft Davos
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Aktenauflage
— Standortevaluation Camping und Glamping vom 15. April 2022
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EINLEITUNG

Das Reisen im eigenen Kleinbus, Wohnmobil oder Van wurde in Westeuropa immer beliebter.
Auch in der Schweiz ist diese Entwicklung zu spuren, welche durch die Pandemie noch stdérker
beférdert wurde. Wdhrend Reisen ins Ausland zeitweise nicht moglich waren, wurden
Camping-Ferien, insbesondere mit Wohnmobilen und Wohnwagen, noch populdrer. Die
Neuzulassung von Wohnmobilen legte in der Schweiz im zweistelligen Prozentbereich zu.
Ebenfalls waren in der Hochsaison 2020 alle Mietfahrzeuge Uber Monate ausgebucht. Die
Frage nach einem ausreichenden und attraktiven Camping-Angebot auf Gemeindegebiet
beschdftigte die Davoser Politik immer wieder. In Davos kann der hohen Nachfrage im
Bereich Camping trotz Bemuhungen fur eine Erweiterung des Campingplatzes Rinerhorn
noch kein angemessenes Angebot gegentbergestellt werden.

Das Angebotsdefizit wurde auch vom Grossen Landrat erkannt und mittels einstimmiger
Uberweisung eines Postulats zur Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft
Davos am 1. Mdrz 2021 bekrdftigt. Der Kleine Landrat hat eine gesamtheitliche Camping-
Strategie in Aussicht gestellt, welche die unterschiedlichen Angebote pruft und der
Nachfrage entsprechend ausbaut. Der Kleine Landrat hat eine entsprechende
Auslegeordnung vorgenommen und darauf basierend, in Zusammenarbeit mit DDO und
unter operativer Leitung der Fachstelle Stadt- und Landschaftsplanung, das vorliegende
Konzept Camping erarbeitet.

Campieren soll nicht nur eine Ubernachtungsmaoglichkeit, sondern auch ein Erlebnis sein. Um
das touristische Potenzial besser auszuschodpfen, sollen entsprechende Massnahmen in die
Wege geleitet werden.




AUSLEGEORDNUNG

I?]?r:ztr:]ua:ttjr temporéare Infrastruktur keine Infrastruktur
Campingplatz Temporare Stellplatze bei Glamping Biwakieren Wildcampieren
Stellplatze Gast- und
Landwirtschaft
sbetrieben

Campingplatz

Ein Campingplatz far Winter und Sommer, Zelte und
Wohnwagen. Das Ziel ist es, den aktuellen Campingplatz in
Glaris zu sichern und die Realisierung eines zusdatzlichen
neuen Campingplatzes zu ermadglichen.

Tempordre Stellplatze

Stellplatze sind einfache Ubernachtungsmaglichkeiten auf

bereits bestehenden Parkplatzen. Einfach und

unkompliziert sollen Stellplatze als Uberlaufangebot fur die Ob Camping,
Hochsaison funktionieren.

Glamping oder ein
Stellplatze auf Gast- und Landwirtschaftsbetrieben .
Das dezentrale Angebot bietet ein Erlebnis auf dem Erlebnis auf dem
Bauernhof oder eine einfache Ubernachtung im Bauernhof-Davos
Stadtzentrum. So kann man auch in den Camping-Ferien
die kulturelle oder kulinarische Vielfalt von Davos bietet das ganze
geniessen. Angebot
Glamping

Glamorous Camping ist ein einmaliges Sommer Camping
Erlebnis der besonderen Klasse. Fernab vom Trubel
kbnnen Gdaste den Ruickzug in die Natur geniessen. Ziel ist
es, mit einem breiten und attraktiven Camping Angebot
zusdtzliche Gaste nach Davos zu bringen.

Biwakieren & Wildcampieren

Biwakieren bedeutet das Ubernachten unter freiem
Himmel - oft mit Mehrtagewanderungen und
Naturerlebnissen verbunden. Als Wildcampieren wird das
Ubernachten in Wohnmobilen, Wohnwagen oder Zelten
abseits der dafur ausgewiesenen Campingpldtzen

bezeichnet und ist in Davos generell verboten. GEMEINDE

|
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CAMPINGPLATZ

Das bestehende Camping-Angebot in der Destination Davos Klosters kann die steigende
Nachfrage nicht mehr decken. Die angestrebte Erweiterung des Campingplatzes Glaris zeigt
ein ungunstiges Kosten-Nutzen-Verhdltnis auf und wird daher nicht weiterverfolgt. Der
Campingplatz in Davos Glaris ist allerdings zu sichern, aufzuwerten und in der Nutzungs-
planung einer Campingzone zuzuweisen. Um die steigende Nachfrage decken zu kdénnen,
verfolgt die Gemeinde Davos das Ziel, den Aufbau eines zweiten Campingplatzes zu
ermoglichen. Aufgrund der grossen Nachfrage im Winter ist auch eine Winternutzung am
neuen Campingstandort erwinscht. Der Hauptfokus soll jedoch auf den Sommerbetrieb
ausgerichtet sein, da das Wintercampen wohl auch in Zukunft nur ein Nischensegment
bilden wird. Mit der Sicherung des bestehenden Campingplatzes Davos Glaris und der
Schaffung eines neuen Campingplatzes an einem geeigneten Standort soll Davos wieder
vermehrt auf den Radar der Campingtouristen ricken. Mit den Massnahmen auf den
Folgeseiten wird auch far die Zwischenzeit ein attraktives Angebot sichergestellt.

. Sicherung und Aufwertung des bestehenden
_{ Campingplatzes Davos Glaris

Q Schaffung der Grundlagen fiir einen weiteren
Campingplatz
“ Das Ziel ist es Synergien in Sport- und Freizeitinfrastruktur zu nutzen,
Wertschopfung zu erzielen und eine gute Auslastung wie hohe

Frequenzen zu erreichen.

Standortanforderungen

e naturnaher, landschaftlich attraktiver Ort

¢ gute Anbindung an Sport- und Freizeitinfrastrukturen (Synergien)

e Zentrumsndhe

o div. raumplanerische Anforderungen (z.B. keine neue Campingplétze
im wald)

ooo Erforderliches Verfahren

e Standortevaluation (bereits erfolgt)

@ I:II:I e Anpassung Regionaler Richtplan
e Teilrevision Ortsplanung (zP, GEP, GGP)

e Volksabstimmung
¢ Baugesuch (BAB)

e Gestaltungsplan GEMEINDE

[
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TEMPORARE
STELLPLATZE

Auf die seit der Corona-Pandemie stark wachsende Campingnachfrage, hat die Gemeinde
Davos im Sommer 2021 schnell reagiert. So wurden innert kUrzester Zeit drei alternative
Stellplgtze zur Ubernachtung zur VerflUgung gestellt. Die Angebote wurden nach der
Sommersaison 2021 ausgewertet und das Vorgehen fur den Sommer 2022 entsprechend
angepasst. Die Stellpldatze stellen eine Ubergangslosung dar. Falls die Nachfrage durch den
neu zu schaffenden Campingplatz dereinst nicht gedeckt werden kann, kdnnen Stellpldtze
auch in Zukunft das Angebot ergénzen, um Wildcampieren vorzubeugen.

Davosersee

Der Stellplatz direkt am Davosersee mit
einmaligem Panorama war unter den Gdsten
am beliebtesten und soll mindestens fur die
n&chsten zwei Jahre weitergefuhrt werden.
Die tempordren Stellpldtze am Davosersee
sind als Uberganglésung gedacht, bis der
zusatzliche Campingplatz erdffnet werden
kann.

Tschuggen

Der Standort entlang der FlUelapassstrasse
wurde von Durchreisenden genutzt und
bietet eine gute und gunstige Alternative far
eine einfache Ubernachtung. Die tieferen
Preise  bewirken eine  Benutzerlenkung,
wodurch auch das Wildcampieren reduziert
werden kann. Der Standort soll langfristig
erhalten bleiben.

Generelle Anforderungen

e zwischen Mai - Oktober
¢ Stellplatze ausschliesslich far
Wohnmobile und Wohnwagen

e keine Stérung des Orts- und
Landschaftsbildes

¢ einfach verstdndliches Tarifsystem

e Benutzerlenkung

e Grundausstattung (sanitére
Anlagen)

e Platzordnung

e Bewilligungspflicht

GEMEINDE

|
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STELLPLATZE
GAST- UND

LANDWIRTSCHAFTSBETRIEBE

Landwirtschaftsbetrieb

Landwirtschaftsbetriebe  kénnen  Uber-
nachtungen auf ihrem Hofbereich fur
Camping-Gdaste anbieten. Das authenti-
sche Angebot soll einen hohen Erlebniswert
bieten und ist insbesondere fur Familien
attraktiv.

Die Betriebe durfen maximal drei Stellpldtze
anbieten, welche sich im engeren Hof-
bereich befinden mussen.

e max. 3 Stellplatze (Landw.)

o Stellplatze im engeren Hofbereich (Landw.)

e Gewdhrleistung von Entsorgung Schmutzwasser
und Abfallen (Gastbetr.)

e Einhalten gesetzlich vorgeschriebener PP
(Gastbetr.)

Gastbetrieb

Das einfache Ubernachten im Wohnmobil
auf dem Parkplatz eines Beherbergungs-
betriebs bietet viele Vorteile. Gaste kdnnen
so auch in den Genuss des kulturellen
Angebots von Davos kommen und Hotels
kénnen den Sommertourismus durch das
zusatzliche Angebot stérken. Das Angebot
ist  ausschliesslich far Wohnmobile
vorbehalten.

¢ Bewilligungspflicht

zwischen Mai - Oktober

max. 3 Nachte

¢ keine zusdtzliche Infrastruktur

e keine Stérung des Orts- und Landschaftsbildes

J . GEMEINDE
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- ALPI

vom Talboden befinden und eine ge
Abgelegenheit) darstellen. Alpines Camping und ~sollel
einmaliges  Erlebnis  ermdéglichen und  ein Flaggschi ar

Campingdestinationen schaffen. Glamping spricht insbesondere auch nicht Compir{é—-'
affine Gdaste in gehobenerem Preissegment an. Es existiert ein grosses Nachfragepotential
und hat auch eipe weitreichendey\Verbewirkung.

Standortanforderungen

e Lage abseits des Rummels (Aussicht, Naturndhe, Charme)

e bestehende Erschliessung (Bergbahn oder Strasse), Strom und
Wasseranschluss

e Synergie mit bestehender touristischer Infrastruktur (Gaststétte)

ooo Erforderliches Verfahren

e Pilotprojekt

g EII:I e Anpassung Zonenplan in Gesamtrevision
e Volksabstimmung
¢ Baugesuch (BAB)

GEMEINDE
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Biwakieren - auf was du achten musst!

Das Biwakieren im alpinen Raum ist aus rechtlicher Sicht eine Grauzone. Die
Gemeinde Davos bewirtschaftet das Thema touristisch nicht. Bei Bedarf werden die
folgenden, vom SAC empfohlenen Regeln kommuniziert:

1. Wahl des Biwakplatzes

Kontrolliere vor Ort, ob dein geplanter Standort wirklich keinen
sensiblen Lebensraum beeintrdchtigt oder erhdhten Natur-
gefahren (Blitz, Steinschlag, Lawinen, Hochwosser) ausgesetzt ist.

2. Vermeide Stérungen

Vermeide groéssere Aktivitdten und L&rm, vor allem in der
Dammerung, weil zu dieser Zeit viele Wildtiere aktiv sind. Beachte Hotspots
auch, dass besonders im FrUhsommer, wéhrend der Brutzeit
bodenbrutender Vogel wie Steinrdtel, Steinhuhn oder Schnee-
huhn, im Umfeld von Felsbldcken und strukturreichen Zwerg-
strauch- und Rasenfldchen ein gewisses Stérungspotenzial vor-
handen ist.

Bildung von

vermeiden!

3. Essen und Abwasch

Lass keine Esswaren oder Essensreste frei rumliegen. Erledige den
Abwasch mit biologisch leicht abbaubaren Spulmittel, onne dass
das Abwasser direkt ins Gewdsser gelangt.

4. Feuer machen
Benutze bestehende Feuerstellen, denn jede neue Feuerstelle zerstort die Vegetation und den
Boden fur Jahre. Vermeide Feuersch&den und beachte unbedingt die Waldbrandgefahr.

5. Wenn du mal musst

Wdahle flOr deine Notdurft einen Platz abseits von Gewdssern, benltze normales
Toilettenpapier (Papiertaschentticher und Feuchttlicher verrotten viel Iongsomer) und ver-
grabe die Exkremente oder decke sie zu. Aufgrund von Waldbrandgefahr sollte das Toi-
lettenpapier nicht verbrannt werden. Idealerweise nimmst du es mit dem anderen Abfall mit.

6. Hinterlasse nichts ausser deine Fussspuren
Lass keine Abfdlle zurlck — dazu zéhlen auch Essensreste.

Quelle: SAC GEMEINDE
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WILDCAMPIEREN

Wildcampieren ist
auf dem ganzen
Gemeindegebiet

verboten!

Als Wildcampieren wird das Ubernachten in Wohnmobilen, Wohnwagen oder Zelten
abseits von ausgewiesenen Campingpldtzen bezeichnet. Oft fuhrt dies zu Problemen
mit Abfdllen, F&kalien oder Verschmutzung von Gewdssern. Dies gilt es zu verhindern!
Durch die Schaffung von zusdatzlichen gunstigen Stellpldtzen wird ein Angebot fur Gaste
geschaffen, welche nur eine einfache Ubernachtungsmaoglichkeit auf einem Parkplatz
suchen.

Mit der Erhdhung der Busse fur Wildcampieren, Kontrollen, Sensibilisierungsmassnahmen
sowie der Schaffung eines gunstigen Angebots fur einfaches Ubernachten, kann der
unerwinschten Entwicklung entgegengewirkt werden.

Massnahmen

e Sensibilisierung

e Anpassung Bussenkatalog

e Schaffung von gunstigen & einfachen Stellplatzen
e regelmdssige Kontrollen

GEMEINDE

|
i'r DAVOS



GENERELLES
VERHALTEN IN DER
NATUR

FUHRE DEINEN HUND AN DER LEINE. ~ LASS PFLANZEN UND TIERE IN RUHE.

Ricksichtsvolles Verhalten in der Natur - Respect Nature!

Nimm deine Abfdlle wieder mit.

Bleib auf den markierten Wegen.

Verzichte auf das Pflucken von Pflanzen.

Lass Pflanze und Tiere in Ruhe.

Benutze in Schutzgebieten die offiziell erlaubten
Wege, verzichte auf Drohnenflige.

FUhre deinen Hund an der Leine.

Nutze beim Grillieren die bestehenden Feuerstellen.
Raus in die Natur? Am Besten mit OV statt Auto.
Beachte die geltenden Vorschriften vor Ort.

Mehr Infos auf https://www.respect-nature.ch/

GEMEINDE

|
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ZEITPLAN

2022

* Einleitung Teilrevision neuer
Campingplatz

¢ Stellpldtze Davosersee und
Tschuggen mit besserer
Infrastruktur

* Regelung Stellpldtze bei
Landwirtschafts- und
Gastbetriebe

* Betriebskonzept zu alpinem
Camping & Glamping

* Anpassung Verordnung Uber
das Campingwesen,
Ordnungsbussenkatalog und
Gdstetaxe

2024

¢ Volksabstimmung Teilrevision
neuer Campingplatz

e Evaluation Stellplatze &
Glamping

e Uberprtfung und Anpassung
des Campingkonzepts

O

2023

e Teilrevision neuer Campingplatz
- Offentliche Mitwirkung

e Glamping Pilotprojekt -
Einreichung BAB

* Monitoring Stellpldtze &
Glamping

* Sensibilisierung Verhalten in der
Natur

2025

* Projektierung und Umsetzung
neuer Campingplatz

* Entscheid Uber Weiterfuhrung
oder Neuschaffung von
Stellplatzen

GEMEINDE

|
#FDAVOS



WEITERE
INFORMATIONEN

Verordnung lUber das Campingwesen

Die Campingverordnung findest du auf der
Gemeindehomepage unter Davoser Rechtsbuch, 30.22.

e 4 . .
e https://www.gemeindedavos.ch/de/politikverwaltung/po

litik/ davoserrechtsbuch/gesamtesrechtsbuch/ ?
gesetz_id=241155&action=gesetz

Campieren und Biwakieren

Mehr Informationen zu Ubernachten im Freien findest du auf
der Welbseite der SAC.

e https://www.sac-cas.ch/de/umwelt/bergsport-und-
umwelt/ campieren-und-biwakieren/

Verhalten in der Natur

e https://www.respect-nature.ch/?lang=de

Kontakt

Gemeinde Davos

Stadt- und Landschaftsplanung

Yasmine Bastug

Leiterin Fachstelle Stadt- und Landschaftsplanung
Berglistutz 1, Postfach

CH-7270 Davos Platz |

Telefon +41 81 414 33 48

Yasmine.Bastug@davos.gr.ch ML cememoe
www.gemeindedavos.ch “ImDAVOS
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Nachtrag IV zum Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos

Der Ordnungsbussenkatalog der Gemeinde Davos vom 29. September 2005 wird wie
folgt geédndert:

Art. 2 [geéndert]
Bussenliste Es gilt folgende Bussenliste:
[...]
[Streichung]
[neu]
30.221  Verordnung tber das Campingwesen?
30.22.01 Campieren ausserhalb von Campingplatzen
und bewilligten Standorten CHF 100.00
[...]

Diese Anderung tritt sofort in Kraft.

! Eingefligt gemass Nachtrag IV vom [...]; in Kraft getreten am [...]
2DRB 30.22
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Nachtrag zum Landschaftsgesetz uiber die Erhebung der Kur-, Sport- und
Verkehrstaxen (Gastetaxengesetz)

Das Gastetaxengesetz der Gemeinde Davos vom 18. Dezember 2005 wird wie folgt
geandert:

Art. 8 [geandert]
b) Kategorien [ ]

a) Gruppenunterkinfte, Ferien- und Kinderheime,-Campingplatze
und-Zeltlager-inkl-Einzelpldtze-und sowie abgelegene

Berghiitten. Fiir Campingplatze und bewilligte temporare
Stellplatze sowie Stellplatze bei Gast- und
Landwirtschaftsbetrieben gilt der ordentliche Tarif.

[.]

Diese Anderung tritt auf die der Genehmigung durch die Regierung des Kantons
Graubiinden folgenden Periode der Winter- resp. Sommertaxe in Kraft.

23.01

Nachtrag zum Tarifblatt zum Gastetaxengesetz der Gemeinde Davos

Das Tarifblatt vom 27. Oktober 2005 zum Gastetaxengesetz der Gemeinde Davos wird
wie folgt geandert:

Art. 2 [geandert]
Sonderfalle [ ]

a) Fuir Gruppenunterkiinfte, Ferien- und Kinderheime;

Campingplatze-und-Zeltlagerinkl-Einzelzelte sowie fur

abgelegene Berghutten.

[..]

Das In-Kraft-Treten dieser Anderung bestimmt der Kleine Landrat.



Platzpflicht

Bewilligungs-
pflicht

Campingplatz

Temporire Stell-

plétze

30.22
Verordnung iiber das Campingwesen

Vom Kleinen Landrat am 10. Mai 2022 erlassen
(Stand am 1. Juni 2022)

Art. 1
Auf dem Gebiet der Gemeinde Davos ist das Campieren, d.h. das Aufstellen von
Zelten, Wohnwagen und Wohnmobilen, ausserhalb von behordlich bewilligten
Standorten untersagt.!

Art. 2
! Fiir den gewerbsmissigen Betrieb eines Camping- oder Stellplatzes auf dem
Gebiet der Gemeinde Davos bedarf es einer Bewilligung des Kleinen Landrates.

2 Als Standorte kénnen zonenkonforme Campingplitze sowie fiir Durchreisende
zeitlich begrenzte Stellpldtze auf Parkpldtzen oder Stellpldtze bei Gast- und
Landwirtschaftsbetrieben bewilligt werden. Die Giiltigkeit der Bewilligungen
kann befristet werden.

Art. 3
! Eine Bewilligung fiir einen Campingplatz kann unter folgenden kumulativen
Bedingungen erteilt werden:

- Der Campingplatz liegt in der Campingzone;
- der Gesuchsteller bietet hinldnglich Gewihr fiir einen einwandfreien Betrieb;

- aufdem Platze selbst sind die erforderlichen hygienischen Einrichtungen vor-
handen.

2 Der Bewilligungsinhaber hat eine Platzordnung aufzustellen; diese bedarf der
Genehmigung durch den Kleinen Landrat.

3 Der Bewilligungsinhaber ist fiir die Einhaltung der Platzordnung verantwort-
lich.

Art. 4
! Zwischen Mai und Oktober kdnnen auf geeigneten Parkplitzen fiir Durchrei-
sende Stellplitze fiir Wohnmobile und Wohnwagen bewilligt werden.

2 In solchen Fillen miissen folgende Bedingungen kumulativ erfiillt sein:

- die Stellpldtze werden ausschliesslich von Wohnmobilen und oder Wohnwa-
gen belegt;

- die Vorgaben aus Art. 3 zur Platzordnung werden auch auf diese Stellplitze
angewendet;

- die Aufenthaltsdauer ist auf drei aufeinanderfolgende Néchte beschrénkt;

- das Orts- und Landschaftsbild wird durch die Anlage nicht iibermissig ge-
stort.

! BauG, DRB 60; Art.88 Abs. 4
2 BauG, DRB 60; Art. 88



Stellpldtze bei
Gast- und Land-
wirtschaftsbetrie-
ben

Vorbehalt weite-
rer Bewilligungen
und Auflagen

Platzkontrolle

Straf-
bestimmungen

30.22

Art. 5
! Bei Gast- und Landwirtschaftsbetrieben kénnen Stellplitze unter folgenden ku-
mulativen Bedingungen bewilligt werden:

- die Aufenthaltsdauer ist auf drei aufeinanderfolgende Néchte beschrankt;
- es werden keine zusétzlichen Infrastrukturanlagen am Standort installiert;

- das Orts- und Landschaftsbild wird durch die Anlage nicht {ibermissig ge-
stort.

2 Die Stellplitze bei Gastwirtschaftsbetrieben miissen zusitzlich zu den Anfor-
derungen gemiss Abs. 1 folgende Bedingungen erfiillen:

- Die Stellplétze diirfen nur zwischen Mai und Oktober belegt werden;
- die Stellplétze sind ausschliesslich fiir Wohnmobile vorbehalten;

- die ordnungsgemadsse Entsorgung von Schmutzwasser und Abfillen aus den
Wohnmobilen ist gewéhrleistet;

- der Beherbergungsbetrieb verfiigt neben den Stellplétzen fiir die Wohnmobile
noch iiber die gesetzlich vorgeschriebenen Pflichtparkplétze;

- die Vorgaben aus Art. 3 zur Platzordnung werden auch auf diese Stellplatze
angewendet.

? Die Stellplitze bei Landwirtschaftsbetrieben (Wohnmobile, Wohnwagen, Zel-
te) miissen zusétzlich zu den Anforderungen geméss Abs. 1 folgende Bedingun-
gen erfiillen:

- Es werden max. drei Stellplitze ausgeschieden;

- die Stellplétze befinden sich im engeren Hofbereich.

Art. 6
! Weitere Bewilligungen, wie insbesondere baurechtliche Bewilligungen und Be-
willigungen fiir den Verkauf von Lebensmitteln und Getrianken nach den jeweils
geltenden Gesetzen, bleiben vorbehalten.

2 Der Kleine Landrat kann Bewilligungen fiir den Betrieb eines Campingplatzes
oder von Stellpldtzen mit zusdtzlichen Auflagen versehen.

Art. 7
" Auf allen bewilligten Camping- und Stellpldtzen haben sich die Campierenden
in die Platzkontrolle einzutragen.

2 Die Campierenden sind zur Entrichtung der gesetzlichen Gistetaxe gemiss den
entsprechenden Bestimmungen verpflichtet.

Art. 8
' Verstosse gegen die Betriebsvorschriften aus dieser Verordnung werden mit
Bussen geméss den massgeblichen Gesetzen' geahndet.

2 Das Campieren ausserhalb von Campingplitzen und bewilligten Standorten
kann mit bis zu CHF 200.00 gebiisst werden. Der Grosse Landrat kann eine Ord-
nungsbusse festlegen.

' DRB 30.2; DRB 31.1; DRB 60
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Art. 9
In-Kraft-Treten ! Djese Verordnung tritt am 1. Juni 2022 in Kraft.

2 Mit ihrem In-Kraft-Treten wird die Verordnung iiber das Campingwesen vom
5. Juni 2007 aufgehoben.
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Sitzung vom 18.10.2021
Mitgeteilt am 22.10.2021
Protokoll-Nr. 21-812
Reg.-Nr. V4.7

An den Grossen Landrat

Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in der
Landschaft Davos, Frage der Uberweisung

1. Veranlassung

Am 11. Méarz 2021 reichten Landrat Walter von Ballmoos und 14 Mitunterzeichnende ein Postulat
ein betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in Davos. Darin halten die Postulanten fest,
dass die Erweiterung des Campingplatzes Glaris offensichtlich schwierig und eine Umsetzung
noch nicht absehbar sei. Campieren biete daher weiterhin lediglich Ubernachtungsmdglichkeiten,
jedoch kein Erlebnis. Zudem habe in den letzten Jahren die Nachfrage nach Stellplatzen fir Cam-
ping-Busse und Wohnmobile zugenommen. Das heutige Angebot entspreche nicht dem, was in
Davos erwartet werden dirfe. Um das touristische Potenzial des Sommers besser auszuschopfen,
misse das Camping-Angebot verbessert werden. Dazu stellen die Unterzeichnenden des Postu-
lats folgendes Begehren:

1. Aufgrund der offensichtlichen Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Abstimmungsvorlage
vom September 2006 sind zeitnah andere Standorte in der Landschaft (z.B. Laret Gaswerk;
Laret Lusi, stdl. der Kantonsstrasse; Obersand sudl. oberhalb Farich; Uf den Boden, Davos
Dorf) zu suchen und zu prifen.

2. Anforderungen an ein dezentrales Angebot an Stellplatzen flir Camping-Busse und Wohnmo-
bile sind zu erarbeiten.

3. Die unter Punkt 2 erarbeiteten Anforderungen sind in der Landschaft Davos umzusetzen.

2. Ausgangslage

Die Frage nach einem ausreichenden und attraktiven Camping-Angebot auf Gemeindegebiet be-
schaftigte die Davoser Politik in den vergangenen Legislaturen immer wieder. Mit einer Volksab-
stimmung vom 24. September 2006 beschloss die Davoser Stimmbevdlkerung eine Erweiterung
und Attraktivitatssteigerung des Campingplatzes beim Bahnhof Davos Glaris. Davon wurden bisher
nur Teile realisiert, da die Erweiterung durch die Betreiberin, die Bergbahnen Rinerhorn AG, aus
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unterschiedlichen Griinden (Fragen zu Finanzierung, Eigentumsverhaltnissen sowie Planung, Um-
weltschutz und Gewasserschutz) bis heute immer wieder verschoben wurde.

Gleichzeitig zeigt sich der Trend einer zunehmenden Nachfrage nach Camping- und Stellplatzen
seit einigen Jahren. Die Corona-Krise hat der Thematik seit dem Friihling 2020 zusatzliche Bedeu-
tung verliehen. Wahrend Reisen ins Ausland zeitweise nicht méglich waren, wurden Camping-Fe-
rien, insbesondere mit Wohnmobilen und Wohnwagen, noch popularer. Die Neuzulassung von
Wohnmobilen legte in der Schweiz im zweistelligen Prozentbereich zu. Ebenfalls waren in der
Hochsaison 2020 alle Mietfahrzeuge tber Monate ausgebucht. Die Entwicklung im Campingwesen
fUhrte aber auch zu einer Zunahme der problematischen "Wild-Campierer".

Vom verstarkten Camping-Boom profitierte auch die Destination Davos Klosters. Leider hatte dies
aber zur Folge, dass oft widerrechtlich auf Parkplatzen und Ausstellplatzen tibernachtet wurde. Die
Situation offenbarte die an sich ungenligende Verfligbarkeit von Camping- oder Stellplatzen in der
Landschaft Davos erneut, was den Kleinen Landrat zum akuten Handeln veranlasste. Mit der vor-
liegenden Stellungnahme soll eine Ubersicht tiber den aktuellen Stand der unterschiedlichen Ent-
wicklungen erstellt und ein Ausblick vorgenommen werden. Aus Sicht des Kleinen Landrats ist es
wichtig, eine Gesamtschau Uber das Angebot an Stell- und Campingplatzen zu wahren.

3. Sofortmassnahmen ergriffen

Aufgrund der akuten Zunahme der Nachfrage aber auch mit Blick auf die Zukunft und auf eine
ganzheitliche Losung fir das Davoser Camping-Angebot wurden im Hinblick auf die Sommersai-
son 2021 verschiedene Massnahmen ergriffen, um dem erhdhten Camping-Trend organisiert be-
gegnen und Erfahrungen sammeln zu kénnen. Dabei waren zentrale wie dezentrale, &ffentliche
wie private Angebote im Fokus.

3.1. Pilotprojekt fiir 6ffentliche Stellplatze

Fir die Zeit vom 12. Juni bis und mit 31. Oktober 2021 wurde ein Pilotprojekt gestartet, das die
Einrichtung von kostenpflichtigen und ausschliesslich Wohnmobilen und bei gegebenen Platzver-
haltnissen auch Wohnwagen vorbehaltenen Stellplatze vorsah. Dazu wurden auf dem hinteren
Seeparkplatz 25, auf dem Pischaparkplatz 40 und auf dem Parkplatz des Restaurants Tschuggen
10 Stellplatze bewilligt und in Zusammenarbeit mit der Davos Destinations-Organisation (DDO)
vermarktet und bewirtschaftet.

Als Betreiberin trat DDO auf, Uber die begleitende Marketing- und Kommunikationsmassnahmen
sowie die Abwicklung der kostenpflichtigen Buchungen tber den Ferienshop erfolgten. Gegen die
Entrichtung einer Grundgebuhr pro Tag und die Bezahlung der Gastetaxe war ein Aufenthalt fir
maximal drei aufeinanderfolgende Ubernachtungen méglich. Die Gemeinde Davos ihrerseits war
fur die Reinigung der WC-Anlagen sowie flir saubere Verhaltnisse auf den Platzen verantwortlich.
Dieser Zusatzaufwand sollte (iber ihren Anteil an den Ubernachtungsgebiihren gedeckt werden.

Zur Umsetzung dieses zusatzlichen Angebots an Stellplatzen hat der Kleine Landrat eine Anpas-
sung der Verordnung Uber das Campingwesen vorgenommen. Denn gemass Art. 3 Abs. 3 des
vormaligen Erlasses konnte der Kleine Landrat zwar einen befristeten Betrieb eines Campingplat-

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft
Davos, Frage der Uberweisung — 18.10.2021
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zes bewilligen, jedoch nur im Falle von Stellplatzen fir Wohnmobile auf dem Gelande von Beher-
bergungsbetrieben konnte von bestimmten Anforderungen an die Platzinfrastruktur abgesehen
werden (Art. 3 Abs. 4 Verordnung Gber das Campingwesen).

3.2. Private Stellplatze, Beherbergungs- und Landwirtschaftsbetriebe

Stellplatze werden seit einiger Zeit auch von Privaten angeboten. Einerseits etwa wie oben erwahnt
von Beherbergungsbetrieben in unmittelbarer Nahe zu ihren Betrieben. Betrieb und Vermarktung
erfolgen dabei Gber das entsprechende Hotel. Dieses kann besondere Dienstleistungen und Infra-
strukturen wie Zugang zu Wellnessbereichen, Fithesscenter, Duschen und Toiletten, Frihstick
oder Rezeptionsservice anbieten, was die Stellplatze im Vergleich zu herkdmmlichen Angeboten
attraktiv machen kann. Dieses Angebot deckt allerdings nicht die Bedurfnisse der natursuchenden
Campierenden.

Daflir eher geeignet waren Angebote in der Nahe und mit Bezug zu Landwirtschaftsbetrieben. Ent-
sprechende vorlaufig einmalige Sonderbewilligungen hat der Kleine Landrat im Jahr 2021 bis Ende
Oktober 2021 temporar erteilt. Verschiedene Stellplatze wurden noch bis im Oktober auf der Platt-
form Nomady beworben, erwartungsgemass mit zahlreichen positiven Bewertungen.

3.3. Evaluation zuhanden Gesamtsicht

Dank bestehenden Angeboten und den durch den Kleinen Landrat rasch und entschlossen ergrif-
fenen Sofortmassnahmen konnte der Nachfrage im Sommer 2021 mit einem ansprechenden An-
gebot begegnet werden. Die Auswertung der temporaren Pilotversuche und der Erfahrungen mit
den dezentralen Angeboten erfolgt in den Wintermonaten 2021/2022 und soll fir die Zukunft Er-
kenntnisse liefern.

Die Evaluation der Erfahrungen bei Stellplatzangeboten an zentralen wie dezentralen Orten soll in
die Konzeption eines Gesamtangebots flir Campierende in Davos einbezogen werden.

4. Campingplatz Rinerhorn

Am 24. September 2006 beschloss die Davoser Stimmbevdlkerung, dass am Standort Talstation
Rinerhorn ein ansehnlicher Campingplatz entstehen soll. Dabei sollten nicht nur die heute vorhan-
denen Stellplatze fir Wohnmobile zwischen Gleis und Landwasser, sondern auch Zeltplatze auf
der gegenlberliegenden Flussseite entstehen. Bereits im Vorfeld der damaligen Vorlage wurden
durch eine Arbeitsgruppe zwélf mégliche Standorte in der Gemeinde Davos evaluiert. Nachdem
der Entscheid auf den Standort Rinerhorn fiel, welcher auch dem Stimmvolk vorgelegt wurde, ver-
folgte respektive unterstiitzte der Kleine Landrat seither den Ausbau des Camping-Angebots an
diesem Standort.

15 Jahre nach dem Volksentscheid konnte dieser erst in Teilen realisiert werden. Nachdem die
Umsetzung durch die Bergbahnen Rinerhorn AG aus unterschiedlichen Griinden immer wieder ins
Stocken geriet, hatte der Verwaltungsrat der Bergbahnen Rinerhorn AG in Zusammenarbeit mit
der Muttergesellschaft das Projekt Campingplatz in die Strategie 2017-2021 aufgenommen und die
Arbeiten fir eine baldige Umsetzung wieder an die Hand genommen.

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft
Davos, Frage der Uberweisung — 18.10.2021
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Vielversprechend schien nach diversen vorgangigen Abklarungen eine Erweiterung und Aufwer-
tung des bestehenden Campingplatzes durch eine Umlegung des Landwassers verbunden mit ei-
ner Okologisierung bzw. einer Revitalisierung (dagegen miisste beim heutigen Standort die Ab-
grenzung zur kinftigen Gewasserraumzone noch besonders betrachtet werden). In einem
Zielkonzept wurden entsprechende Varianten gepriift. Noch stehen definitive Erkenntnisse aus —
insbesondere eine abschliessende Beurteilung durch das ANU des Kantons Graubiinden ist noch
ausstehend, weshalb in dieser Frage zum heutigen Zeitpunkt kein abschliessendes Fazit moglich
ist. Zuhanden einer Gesamtschau und zur Beantwortung der Frage, ob weitere Standorte evaluiert
und umgesetzt werden sollen, sind die noch ausstehenden Erkenntnisse und die daraus abgelei-
tete Strategie der Betreiberin zentral.

5. Zukunftskonzept Camping Davos

Angesichts der gestiegenen Nachfrage, der neuen Entwicklung und der gesammelten Erfahrungen
in Bezug auf zentrale wie dezentrale Stellplatze sowie der nun seit 15 Jahren stockenden Entwick-
lung beim Campingplatz Rinerhorn ist der Kleine Landrat bereit, bei Vorliegen aller relevanten Er-
kenntnisse und nach sorgfaltiger Evaluation eine Auslegeordnung vorzunehmen. Darauf aufbau-
end soll ein Zukunftskonzept Camping Davos erarbeitet werden. Dieses Konzept wird aufzeigen,
welche Schwerpunkte die Gemeinde bei der kiinftigen Bereitstellung von Campingplatzen legen
kann und will. Dabei gilt es in jedem Fall, Kosten und Nutzen gut abzuwagen.

Das Konzept wird unter Einbezug von DDO erarbeitet und wird dem Grossen Landrat aufzeigen,
mit welchen Angeboten der Nachfrage nach Stell- und Campingplatzen kiinftig begegnet werden
soll. Dies umfasst auch eine Evaluation von weiteren, attraktiven Camping-Standorten fiir den Fall,
dass sich beim Standort Rinerhorn keine iberzeugende Losung abzeichnen sollte.

Antrag an den Grossen Landrat:
Das von Landrat Walter von Ballmoos eingereichte Postulat vom 11. Marz 2021 betreffend Ver-

besserung des Camping-Angebots in der Landschaft Davos sei im Sinne der Ausfihrungen zu
Uberweisen.

Gemeinde Davos

Na des Kleinen Landrates
| y : ',f
.\“A ,7 »'r ’jlx Vv ey
Philipp Wilhelm Michael Straub
Landammann Landschreiber
Beilage/n

— Postulat Walter von Ballmoos vom 11. Marz 2021 betreffend Verbesserung des Camping-
Angebots in der Landschaft Davos

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat — Postulat Walter von Ballmoos betreffend Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft
Davos, Frage der Uberweisung — 18.10.2021



grunliberale

Walter von Ballmoos 11. Marz 2021

Postulat

gemaéss Art. 41 der Geschéftsordnung des Grossen Landrats

Verbesserung des Camping-Angebots in der Landschaft Davos

Am 29. September 2016 reichte der damalige Grosse Landrat Walter von Ballmoos
eine Interpellation betreffend Camping in der Landschaft Davos ein. Anlasslich der
Behandlung dieses Geschafts an der Sitzung vom 23. Marz 2017 erachtete der
Kleine Landrat das damalige Angebot flir Campierende als unbefriedigend und
schliesst die Beantwortung der Interpellation mit: «Es sind keine weiteren Bemii-
hungen im Gange, um das Camping Angebot der Landschaft Davos zu verbessern.»
und weiter: «Der Kleine Landrat vertritt die Ansicht, dass — sobald die geltende
Vorlage aus dem Jahre 2006 komplett umgesetzt ist, sprich beidseitig des Lanad-
wassers - Davos wieder Uber eine idyllische Campinganlage verfiigen wird mit den
vom Interpellanten genannten Pluspunkten Wasser, Berge, Bdume.»

Die Erweiterung des Campingplatzes Glaris (rechts des Landwassers) ist offen-
sichtlich schwierig. 15 Jahre nach der Volksabstimmung ist die Umsetzung noch
nicht absehbar. Campieren ist in Davos weiterhin nur eine Ubernachtungsmaglichkeit
und kein Erlebnis an sich.

Zudem ist in den letzten Jahren die Nachfrage nach Stellplatzen fir Camping-Busse
und Wohnmobile gestiegen. Das heutige Angebot entspricht nicht dem, was man in
Davos erwarten darf.

Um in Davos das touristische Potential des Sommers besser auszuschépfen, muss
das Camping-Angebot verbessert werden.

Die Unterzeichnenden postulieren aufgrund der obengenannten Ausfihrungen, dass
der Kleine Landrat in folgenden Punkten tatig wird:

1. Aufgrund der offensichtlichen Schwierigkeiten bei der Umsetzung der
Abstimmungsvorlage vom 24. September 2006 sind zeitnah andere Standorte
in der Landschaft (z.B. Laret Gaswerk; Laret Lusi, stdl. der Kantonsstrasse;
Obersand siidl. oberhalb Farich; Uf den Boden, Davos Dorf) zu suchen und zu
prufen.

2. Anforderungen an ein dezentrales Angebot an Stellplatzen fir Camping-Busse
und Wohnmobile sind zu erarbeiten.

3. Die unter Punkt 2 erarbeiteten Anforderungen sind in der Landschaft Davos
umzusetzen.

Vielen Dank
Walter von Ballmoos, Erstunterzeichnender  Linda Zaugg, Zweitunterzeichnende

pwdh LGy

............ (ot




GEMEINDE

DAVQOS

Parlamentarischer Vorstoss

Titel des Vorstosses: Vé{b &gﬁe/ﬂ% .. z/€5 ; @W//Lfi . /d%" pé 0‘/; - /‘M . O/M
laudlcbatF NS

Name Unterschrift

Adank Heinz (FDP)

Py A
Alioth Ladina (SP) //QA{,((/L[(A” (/ )[)ﬁ{/(\

Ambiihl-Schreiber Andrea (FDP) 7/ /Z/,{ 6%/{\/( /
7 'K

Bossi Alexandra (FDP)

Gianelli Rita (SP)
/) ,f“ / .
Hoffmann Kaspar (SVP) £ [ ,/Q( (W

Kessler Agnes (FDP) Q _ Mgﬁ%7
Kistler Lukas (GLP) ( M Z\m

\
~. " N
Mani Seraina (BDP) \ q\\ '@L/,\__,
<

Rhyner Claudio (FDP)

Riiesch Scott (SVP)

Stiffler Conrad (SVP) 5 2 EZ

Thomann Christian (EVP) é - v/(tv__’.N

-
Valir Hans-Jérg (FDP) Nf\}
Vetsch Hans (parteilos) %%%&/
(
von Ballmoos Walter (GLP) /4" o0t _%_ > !
Zaugg Linda (SP) , A

Erstunterzeichner/in und Zweitunterzeichner/in signieren zuséatzlich zu dieser Liste auch unter-
halb des originalen Vorstosstextes.




	1-A Einladung Sitzung Grosser Landrat vom 2. Juni 2022
	100-Teilrevision des Gesetzes über die politischen Rechte
	101-Nachtrag I zum Gesetz über die politischen Rechte der Gemeinde Davos
	102-Antrag des Kleinen Landrats vom 03.05.2022 zum Resultat der VBK zur Teilrevision des Gesetzes über die politiscen Rechte
	103-Konzept Camping Davos, Beschluss KLR zHd. GLR, 
	104-Konzept Camping
	105-Nachtrag IV zum Ordnungsbussenreglement der Gemeinde Davoxs
	106- Nachtrag zum Gästetaxengesetz und zum Tarifblatt zum Gästetaxengesetz
	107-Totalrevidierte Verordnung über das Campingwesen vom 10. Mai 2022
	108-Kleiner Landrat-Postulat Walter von Ballmoos betr. Verbesserung des Camping-Angebots, Frage der Überweisung
	109-Postulat Walter von Ballmoos betr. Verbesserung des Camping-Angebots vom 11.03.2021

